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Generallõsung für den Fernen Osten ?

Umstrittener USA - Plan für Asien
Reuter und ,NeW Vork Times “ berichten /, „ Weitzes Haus “ dementiert

WASHINGTON . ( dpa . ) — Die „ New Lork Times “ sowie der Washingtoner Korrespondent
der Agentur Reuter berichteten am Donnerstag von einem aufsehenerregenden Plan , der
von der amerikanischen Regierung ausgearbeitet worden sein soll und der eine „ Generallö -
sung aller schwebenden fernöstlichen Probleme “ darstelle . Dieser amerikanische Plan , der
sich nach dem Reuter - Bericht auf Aeußerungen aus dem State Departement beziehen soll ,
der am Donnerstag in seinen wesentlichen Teilen sofort von dem Pressesekretär Eisen -
howers dementiert wurde , soll u. a. Maßnahmen zur Beendigung des Krieges in Korea , in In -
dochina und zur Festlegung des endgültigen Status Formosas und Koreas vorsehen . Eine
Stellungnahme der „ New Vork Times “ und der Agentur Reuter zu diesem Dementi lagen am
Donnerstag noch nicht vor .

Nach dem Bericht der Agentur Reuter sol -
len die USA zur Bereinigungen der Gesamt -
lage im Fernen Osten die Möglichkeit er -
Wogen haben , Formosa vorübergehend der
Treuhänderschaft der UN zu unterstellen und
später eine unabhängige Republik Formosa
zu schaffen . Der zur Debatte stehende Korea -
vorschlag gehe davon aus , daß die Grenze der
zukünftigen Republik Korea etwa 140 Kilo -
meter nördlich der gegenwärtigen Frontlinie
am 38 . Breitengrad liegen soll . Ueber die
Zukunft des übrigen jenseits dieser Grenzen
gelegenen koreanischen Gebiets sei bisher
nichts verlautet . In dem Bericht wird be -
hauptet , die USA würden dann der neu -
geschaffenen Republik Korea eine Sicher -
heitsgarantie gewähren . Ueber diese Pläne
sei in der USA - Regierung selbst bisher noch
keine endgültige Entscheidung gefallen . Die
Vorgeschlagene Korea - Lösung würde drei
Viertel des eigentlichen koreanischen Gebiets
in der neuen Republik Korea vereinen . Da -
mit würde man sowohl die weitergehenden
Forderungen der jetzigen südkoreanischen
Regierung , als auch die Wünsche der UN auf
eine Wiedervereinigung Koreas fallenlassen .

Nach dem Bericht sollen die ersten vorbe -
reitenden Schritte der Austausch der ver -
wundeten und kranken Kriegsgefangenen ,

eine Einigung über die Repatriierung aller
übrigen Kriegsgefangenen und der Abschluß
eines Waffenstillstandes sein . Die politische
Konferenz , die dem Waffenstillstand folgen
Soll , würde dann der Auftakt zu einem Frie -
densschluß in Korea , einer endgültigen Lö -
sung der koreanischen Frage , einer Beendi -

gung des Indochinakrieges , einer Festlegung

des Status Formosas und zu einer Diskussion
über die Aufnahme des kommunistischen
Chinas in die UN sein .

Das Weiße Hlaus nimmt Stellung

Der Pressesekretär Eisenhowers James Ha -

gerty sagte zu den Berichten über die amerika -
nischen Absichten im Fernen Osten , die jetzige
amerikanische Regierung habe eine UN - Treu -
handschaft für Formosa nicht erwogen . Die
Regierung der USA habe sich außerdem nie

entschlossen , eine dauernde Teilung Koreas

als wünschenswert oder tunlich anzusehen . Der

Sprecher erklärte ferner , die amerikanische

Regierung sei niemals zu dem Schluß gelangt ,
daß eine ständige Teilung Koreas wünschens -

wert , durchführbar oder mit den Beschlüssen
der UN vereinbar sei .

Iweile Unierredung Eisenhower - Adenauer
„ Völlig übereinstimmende “ Meinung des Bundeskenzlers mit Ilke

WASHINGTON . ( dpa ) - Bundeskanzler Dr .
Adenauer und Präsident Eisenhower seien
bei ihren Besprechungen in Washington
übereingekommen „ die Politik der Stärkung
des Westens und des europäischen Zusam -
menschlusses fortzusetzen “ . Wie dpa erfährt ,
„ reichen nach Auffassung beider Regierungs -
chefs die von der neuen Sowjetregierung un -
ter Malenkow bisber gemachten Angebote
nicht aus , um zu einer echten und ehrlichen
Verständigung zwischen Ost undt West zu
kommen “ . Dr . Adenauer und Präsident Eisen -
hower würden als Beweis ehrlichen Willens
der Sowjetregierung die Erfüllung zweier Be -
dingungen ansehen : 1. Die Abhaltung freier

Austausck - Abkommen vor dem Absdiluß
Daniel : „ Unterzeichnung in Penmunjon àm Freitag möglich “

PAHNMUNIJON ( dpa ) . — Der Leiter der UN -
Delegation bei den Austauschverhandlungen
in Panmunjon , Vizeadmiral Daniel , sagte am
Donnerstag , es sei „ sehr gut möglich “ , daß
das Abkommen über den Austausch kranker
und verwundeter Kriegsgefangener bereits
am Freitag unterzeichnet werde . Er werde
alles in seinen Kräften stehende tun , um die
Unterzeichnung am Freitag zu ermöglichen .

Die kommunistische Delegation bot am
Donnerstag in Panmunjon an , täglich hun -
dert kranke und verwundete UN - Gefangene
freizugeben und fünfhundert nordkoreani -

Abwertung der griechischen Drachme

ATHEN . ( dpa . ) — Die griechische Drachme
wurde am Donnerstag abgewertet . Durch die

„ Abwertung verdoppelt sich der Wert der Aus -

landsvaluten im Verhältnis zur Drachme .

Thorez auf der Fahrt nach Paris

HANNOVER . ( dpa . ) — Der französische
Kommunistenführer Maurice Thorez traf am

Donnerstagabend auf der Fahrt von Moskau
nach Paris in Helmstedt ein . Um 19 . 05 Uhr

fuhr er von dort mit dem planmäßigen Zug
nach dem Westen weiter .

Ehrung für Victor Sollanez
LONDON ( dpa ) . — Der deutsche Geschäfts -

träger in London , Dr . Schlange - Schöningen ,
überreichte am Donnerstag dem englischen
Verleger Victor Gollancz das Große Ver -
dienstkreuz mit Stern des Verdienstordens
der Bundesrepublik Deutschland . Gollancz ist

durch sein Eintreten für das deutsche Volk

in den Notjahren 1946/47 und durch die Or -

ganisierung von Spenden in der Hungerzeit
bekannt geworden . Er ist einer der ersten

Ausländer , dem der Bundespräsident die Aus -

zeichnung verliehen hat .

„ Parteifeinde “ im leipziger Rathaus

LEIPZIG . ( dpa ) — Die Kontrolleure der

SED - Parteileitung haben in der SED - Organi -

sation der Leipziger Stadtverwaltung eine grö -
ßere Gruppe von „ Parteifeinden “ entdeckt und
gleichzeitig mehrere leitende SED- FEunktio -
näre als angebliche „ Agenten des Ostbüros

der SPD “ festnehmen lassen . Oberbürgermei -
ster Erich Uhlich SHD ) wurde von der Par -

teileitung eine scharfe Verwarnung wesen
„ Verletzung der Klassenwachsamkeit “ erteilt .
Er habe „ Agenten “ Vorschub geleistet und

lieber im Ratskeller am Stammtisch „ dem Ver -

söhnlertum gefrönt “ als politische Arbeit Se -
leistet .

sche und chinesische Gefangene von den UN -
Behörden zu übernehmen . Ein Termin für
den Beginn des Austausches wurde noch
nicht festgelegt . Am Mittwoch hatten die
Kommunisten die Repatriierung von sechs -
hundert UN - Gefangenen darunter 150
Nichtkoreanern — angeboten . Die UN- Dele -
gation hatte erklärt , sie werde 5800 Kriegs -
gefangene übergeben .

Britische Zivilisten
freigelassen

Sieben britischen Zivilisten , die zu Beginn
der Feindseligkeiten in Korea von den Nord -
koreanern gefangengenommen wurden , sind
freigelassen worden . Zu den Freigelassenen
gehört Vivian Holt , der bei Ausbruch der
Feindseligkeiten britischer Gesandter in
Seoul War . Die sieben britischen Zivilisten
sind nach nordkoreanischen Angaben in An -
tung in der Südmandschurei sowietischen
Beamten übergeben worden . Der sowjetische
Außenminister Molotow hatte Mitte März der
britischen Regierung Schritte zur Freilassung
der britischen Zivilinternierten in Nordkores
zugesagt . Die Zusage Molotowss ging auf ein
Ersuchen des britischen Außenministers Eden

zurück , der um Unterstützung bei den Be -

mühungen zur Freilassung von neun briti -
schen Internierten gebeten hatte .

Wahlen in ganz Deutschland und 2. die Frei -
gabe der noch in der Sowjetunion befindlichen
deutschen Kriegsgefangenen .

Washingtoner diplomatische Kreise schlie -
gzen aus dem Ergebnis der deutsch - amerika -
nischen Konferenz , daß Dr . Adenauer und
Eisenhower der neuen sowietischen Friedens -
oflensive gegenüber „ völlig übereinstimmen -
der Meinung sind “ . In der Saarfrage soll
die deutsch - amerikanische Konferenz zu dem
Schluß gekommen sein , daß die Lösung des
Saarproblems „ kein Junktim mit der Ver -
wirklichung der europäischen Verteidigungs -
gemeinschaft sein darf “ . Die USA - Regierung
soll sich während der Washingtoner Kon -
ferenz bereiterklärt haben , das künftige
deutsche Kontingent in der Europaarmee
„ über das geplante EVG - Kommissariat gleich -
Wertig wie die Kontingente der anderen
EVG - Länder auszurüsten “ . Eine Liste der
vorgesehenen Rüstungslieferungen wurde den
deutschen Konferenzpartnern in Washington
unterbreitet . Diese Liste soll im Rahmen der
Konferenz des NATO - Rates in der kommen -
den Woche in Paris geprüft werden .

Die USA haben der deutschen Bundesrepu -
blik ferner die Rückgabe von 350 Küsten -
schiffen zugesagt , die bei Kriegsende be -

schlagnahmt und später Deutschland leih -
wWeise überlassen wurden . Wie gemeldet wird ,
hat sich Dr . Adenauer über diesen Entschluß
„ Sehr erfreut “ gezeigt .

René Mayer behauptet es anders

Der von seiner Reise nach den USA und
Kanada am Donnerstag zurückgekehrte fran -
26Sische Ministerpräsident Renèe Mayer un -
terstrich vor Pressevertretern erneut , daß ein
aus deutsch - französischen Verhandlungen
hervorgegangenes Statut für eine euro -
päisierte Saar die Vorbedingung für die Rati -
flzierung des EVG - Vertrages sei . Die USA
haben „ die Bedeutung und die Dringlichkeit
dieser Frage anerkannt “ . Ueber den wichtig -
sten Punkt herrsche bereits zwischen Frank -
reich und dem Saarland Einigkeit : Die Bei -
behaltung der politischen Autonomie der
Saar und ihrer Wirtschaftsunion mit Frank -
reich im europäischen Rahmen .

Nur Slandesamtsehe ist rechisgüllig
Justizministerium Wendet sich gegen „ Nefährliche Thesen - Verbreitung “

BONN . EB/dpa ) -—Ein Sprecher des Bun -

desjustizministeriums wandte sich am Don -

nerstag in Bonn gegen die auf einer Tagung
der Standesbeamten geäußerte und dann in
der Oeffentlichkeit verbreitete Meinung , daß
seit dem 31. März dem Fristablauf im
Artikel 117 des Grundgesetzes über die An -

passung an die Gleichberechtigungsbestim -
mungen — die obligatorische Zivilehe nicht
mehr in Geltung sei . Demgegenüber müsse
darauf verwiesen werden , daß die kirchliche
Ehe allein nicht bürgerlich - rechtlich gültig
sei . Die Form der Eheschließung habe nichts
mit dem Gleichberechtigungsartikel zu tun .
Der Sprecher gab zu , daß die deutschen Rich -
ter seit dem 1. April „Vvor einer sehr schwie -

rigen Aufgabe stehen “ , denn es sei nicht ein -

mal klargestellt , was der Begriff „ Gleich -
berechtigung “ überhaupt bedeute . Es sei jetzt

Aufgabe der deutschen Richter , die Lücke ,
die durch das Nichtvorhandensein einer neuen

Sssetzlichen Regelung entstanden sei , durch

eigene Urteilsfindung zu schließen . Die Lan -
desjustizverwaltungen hätten den Richtern
den Familienrechtsgesetzentwurf der Bundes -
regierung , die Stellungnahme des Bundesrates
dazu und den Gesetzentwurf der SPD als
Material zugeleitet . Dieses Material könne
den Richtern eine Hilfe beim Suchen nach
ihrer Entscheidung sein . Das Bundesjustia -
ministerium sei jedoch nicht in der Lage , den
Richtern eine Empfehlung für die Beachtung
dieses Materials zu geben .

Der Sprecher des Bundesjustizministeriums
erklärte ferner , es sei gefährlich , die These
zu verbreiten , daß eine nur vor dem Pfarrer
geschlossene Ehe auch bürgerlich - rechtlich
gültig sei . Kinder , die in einer derartigen Ehe
geboren würden , seien nach dem geltenden
Recht unehelich . Die Tatsache , daß die
obligatorische Zivilehe geltendes Recht ge -
blieben sei , ergebe sich auch aus dem Wei⸗
terbestehen des Ehegesetzes , das der Kon -
trollrat 1946 erlassen hat .
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Neun Tedesocpfer des londoner

U- Bahnunglücks geborgen
LONDON . ( dpa . ) — Neun Todesopfer des

schweren U- Bahnunglücks , das sich am Mitt -
wochabend in Ostlondon ereignete , sind bis

Donnerstagmittag geborgen worden . Das Un -

glück ereignete sich in einem Tunnel , so daß
die Bergungsarbeiten äußerst erschwert wa⸗
ren . Etwa zehn Personen sind bei dem Un -

glück schwer und rund vierzig leicht verletzt
worden . Mehrere der Schwerverletzten lie -

gen in bedenklichem Zustand im Kranken -
haus . In der ersten Verwirrung nach dem Un -

glück war am Mittwochabend von 25 oder
noch mehr Todesopfern gesprochen worden .

Mysteriöser TIod des Bruders von

Evita Peron

BUENOS AIRES . ( dpa . ) — Der Bruder Evita
Perons und frühere Privatsekretär des argen -
tinischen Staatspräsidenten Peron , Juan Du -

arte , wurde am Donnerstag von seinem Chauf -
teur in der Wohnung in Buenos Aires mit einer
Schußwunde im Kopf tot aufgefunden . Juan
Duarte , der 39 Jahre alt war , war am Diens -

tag überraschend „ aus persönlichen Gründen
und Gesundheitsrücksichten “ von seinem
Amte zurückgetreten . Auch der argentini -
sche Arbeitsminister Jose Maria Freire hatte

gleichzeitig mit Juan Duarte seinen Rücktritt
erklärt . Am Mittwoch traten auch der Land -
wirtschaftsminister Carlos Hogan , der Indu -
strie - und Handelsminister Rafael Amunda -
rian und der Finanzminister Miguel Reve -
stido zurück . Nach Meldungen aus Buenos
Aires soll es sich um einen Selbstmord han -
deln .

Neues österreichisches Kabinett

zusammengetreten

WIEN ( dpa ) — Die neue österreichische Re -

gierung ist àam Mittwoch unter Vorsitz von
Bundeskanzler Raab zum erstenmal zusam -

mengetreten . Außenminister Dr . Gruber be -
richtete über die bisherigen österreichischen

Bemühungen , die Viermächte - Verhandlungen
über einen Staatsvertrag wieder in Gang zau
bringen . Der neue Regierungschef sprach seine

Hoffnung auf eine erfolgreiche Zusammenar -
beit der neuen Bundesregierung aus .

Sowietzone sperrt lebensmittelkarten

BERLIN ( dpa ) — Der Sowjetzonen - Minister -
rat beschloß am Donnerstag , an alle Bewohner
der Sowjetzone und des Berliner Sowjetsek -
tors , die in Westberlin beschäftigt sind , vom
1. Mai an keine Lebensmittelkarten mehr aus -
zugeben . Das gleiche gilt nach der Verordnung
für Sowjetzonenbewohner , die in Westberlin
eine selbständige Existenz haben .

Kurze Berichte aus aller Welt

Bundespräsident Heuss kommt nach Berlin
Bundesprösident Theodor Heuss wird am Montag

auf dem Flugplatz Tempelhof zu einem viertägigen
Besuch in Berlin eintreffen .

Ehemaliger Landeskommissar Groß besucht Stuttgart
General Charles P. Groß , der letzte amerikanische

Landeskommissar für Württemberg - Baden , traf am
Mittwoch zusammen mit seiner Gattin in Stuttgart
ein . Groß und seine Frau machten einen Abstecher
von der Riviera , Wo sie einen Frühjahrsurlaub ver -
bringen . General Groß wird sich wahrscheinlich meh -
rere Tage in Stuttgart aufhalten .

Evangelischer Jugendleiter in der Sowietzone
8 Verschwunden

Der kommissarische Leiter des evangelischen
Jungmännerwerks in der Sowjetzonenrepublik , Dia -
kon Fritz Hoffmann , ist verschwunden . Es wird an -
genommen , daß er vom Staatssicherheitsdienst fest -
genommen worden ist .

Kein Visumszwang für holländische
Deutschlandreisende

Vom 1. Juli an können Holländer visumfrei nach
Deutschland reisen . Nur ein längerer Aufenthalt
bleibt genehmigungspflichtig . Für nach Holland ein -
reisende Deutsche über 25 Jahre entfällt die Visums -
Pflicht noch nicht .

Storch vertritt Lukaschek
Bundesarbeitsminister Storch hat am Mittwoch die

Vertretung des Bundesvertriebenenministers Dr .
Hans Lukaschek übernommen , der sich zur Erho -
lung in Davos aufhält , Storch wird in der kommen -
den Woche zu einer Rücksprache mit Lukaschek
nach Davos fahren .

Attlee nimmt Einladung nach Jugaslawien an
Der Vorsitzende der britischen Labour - Party , Cie -

ment Attlee , hat eine FEinladung zu einem Besuch
Jugoslawiens in diesem Jahr angenommen .

Amerikanische Journalisten aus Moskau zurück
Neun amerikanische Journalisten kehrten am Don -

nerstag von einem einwöchigen Aufenthalt in Mos -
kau zurück . Sie erklärten bei ihrer Ankunft in Ber -
Un, daß sie sich in Moskau frei bewegen konnten .

Uebergabe der Tschangtschun - Bahn an China
abgeschlossen

Die Uebergabe der seit Kriegsende unter Sowjeti -
scher Verwaltung stehenden FTschangtschun - Bann in
der Mandschurei an China ist , wie die offizielle chi -
nesische Nachrichtenagentur am Donnerstag mit -
teilte , abgeschlossen worden .

Deutsch - englisches Gespräch in Königswinter
Unter dem Motto „ Deutsch - englisches Gespräch

1953“ begann am Donnerstag in Königswinter eine
Viertägige Diskussionsveranstaltung der deutsch -
englischen Gesellschaft , die ihren Sitz in Düsseldorf
hat . An dem Gesprächsthema „ Europäische Integra -
tion und die atlantische Gemeinschaft “ beteiligen sich
Vortreter des öffentlichen Lebens beider Nationen .
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Neuer Start in Wien
O. R. Die über sieben Jakre wäkrende Amts -

zeit Leopold Figls ist zu Ende . Der Mann , der
in schwerster Zeit es verstanden kat , zwi⸗
schen den beiden Groſhᷣparteien , deren wirt -
schaftliche und kulturpolitische Meinungen
oft starł auseinandergingen , eine Atmosphäre
des Vertrauens und der Herzlichkeit z2u
schaffen , kann als nunmehriger Direktor des
Niederösterreichischen Bauernbundes auf
seinen Lorbeeren ausruken . Seine Regierung
imponierte nicht auletzt im Ausland wegen
ihrer Stabilität .

Um den neuen Mann auf dem Ballhaus -
platz wekt kühlere Luft . Er kommt aus der

Wirtschaft , ist ein Mann der Zaklen und trotz
seiner 61 Jakre voller Energie . Den führen -
den Männern der Oesterreichiscken Volks -
partei dürfte seine Kraftnatur geeignet er -
schienen sein , zu entscheidender Stunde , da
es darum ging , die Positionen au kalten , den
etwas weickeren „ Poldl “ zu ersetzen . Ing .
Julius Raab stellt keineswegs die Persönlich -
keit dar , die die Kompromißbereitschaft als

Grundlage ihrer öffentlichen Wirksamkeit be -
trachtet . Wenn sich die Sozialisten dennoch
au einer Koalition mit der um einen Parla -
mentssitz stdrkeren , in Wirllichkeit um 36 000
Wählerstimmen schwächeren GVP bekann -
ten , so taten sie es im Hinblick auf die sich

keineswegs günstig entwickelnde Stellung des
österreickischen Staates . Oesterreich muß
jede größere innenpolitische Auseinanderset -

zung erspart bleiben . In einem auck von der
östlichen Großmacht besetzten Lande besteht

immer die Gefahr , daß der Streit zweier gro -
ßer Parteien , die über sieben Jahre lang ge -
meinsam die Verantwortung getragen kaben ,
von einer dritten geschlichtet werden könnte ,
und zwar so , daß das Streitobjelt zu bestehen
aufhört .

In der neuen Regierung , der sieben GVP - ,
secks SPO - Persönlichkeiteß und awei Partei -
lose angehören , konnten die Sorialisten ikre
Stellung insofern verbessern , als sie so - wohl
in das Außenministerium , als auch in das
Handelsressort awei ikren Reihen angekörende
Fachleutè entsenden . Sehr wichtig ist die Be -
Setzung des Präsidentenpostens des Rech -
nungshofes mit dem ekemaligen Ernährungs -
minister Dr . Frenzel , dem die Aufgabe zufällt ,
das Finanæministerium zau Kontrollieren . Von
der Oeffentlichkeit wurde es begrußt , daß der
von der SPO vorgeschlagene Präsident des
Wiener Oberlandesgerichts Dr . Gerö ( partei -
los ) wieder das Justizministerium Übernimmt ,
womit eine unpolitische Fükrung dieses Res -
sorts gewährleistet ist . 4

Die OVp nat einen Koalitionspakt nach dem
Muster der abgelaufenen Regierungsperiode

abgelehnt . Sie spekuliert mit der „ palctfreien
Sphäre “ , die es ihr ermöglichen soli , in Pur -
lament das bereits zu einem Abkommen ver -
dichtete Zusammengehen mit den Unabhän -
gigen zu pflegen und so jene Verluste auszu -
Reichen , die sie bei der letaten Wahl er -
litten katte . Bezeichnend ist , daß die Sozia -
listen die alte Garnitur okne Debatte nomi -
nierten , wäkrend es bei der Volkspartei karte
Kũmpfe um die Ministersessel gab . Die ener -
giscke Persönlickkeit Ing . Raabs wußte dem
FTreiben insofern ein Ende zu bereiten , als er
bestimmte , daß das Team , das Figl zusam -
menstellte , einstweilen weiter zu amtieren
kabe . Es ist sckwer , dem neuen Kabinett , das
erst am 15. April seine Regierungserklärung
geben wird , Prognosen au stellen . In soziali -
stischen Kreisen ist man nicht abgeneigt , den
Wähler nochmals entsckeiden z2u lassen , ob
er eine Koalition der beiden Großparteien
wunscht . Es steht nirgendwo geschyieben , daß
die Sicherungen der Vollespartei in jedem
Falle kalten .

DIE STERNE

AZ - . AlLSEMEINE ZEHTUN &

Oplimistische Lastenausgleichs - Rechnung
Vertriebenen - Ministerium contrs Bun desfinsnzministerium

FRANRKFURT / Main . dpa/EB ) - Die Anlauf -
schwierigkeiten , die sich bei der Bearbeitung
der Lastenausgleichsanträge in den letzten
Monaten ergeben hätten und worauf der
relativ hohe Kassenbestand beim Ausgleichs -
konds zurückzuführen gewesen sei , können
als überwunden angesehen werden , wurde
vom Bundesausgleichsamt in Bad Homburg
am Donnerstag mitgeteilt . Der Kassenbestand
von 750 Millionen Mark am 4. März habe sich
auf 421 Millionen Mark Ende März verrin -
gert . Die Abrufe der regionalen Ausgleichs -
ämter erfolgten „ jetzt zügig “ . Von den im
Rumpfrechnungsjahr 1952/53 „ verplanten “
300 Millionen Mark Hausratshilfe seien be -
reits rund 240 Millionen Mark an die Aemter
zur Auszahlung verteilt worden . Das Lasten -
ausgleichsaufkommen selbst habe sich bis
Ende März dieses Jahres günstiger gestaltet ,
als ursprünglich vorauszusehen gewesen
wäre . Während im Finanzplan 1952/53 ein
Aufkommen von 1,44 Milliarden Mark erwar -
tet wurde , gingen bis zum 31. März dieses
Jahres 1,48 Milliarden Mark ein . Das Auf -
kommen aus der Vermögens - und Kredit -
gewinnabgabe lag mit 762 Millionen Mark
um 212 Millionen höher als ursprünglich an -
genommen . Mehr als eine Milliarde Mark
Lastenausgleichsmittel sind bisher an die
Geschädigten verteilt worden . Der höchste
Betrag entfiel mit 405 Millionen Mark auf die
Unterhaltshilfe Kriegsschadenrente ) .

Vertriebenenministerium
besorgt

In Kreisen des Bundesvertriebenenministe -
riums wendet man sich deutlich gegen die
zuletzt vom Bundesfinanzminister geäußerte
Ansicht , die Lastenausgleichsanleihen könn -

ten angesichts der liquiden Lage des Bun -

desausgleichsamtes zugunsten anderer Bun -
desanleihen zurückgestellt werden . Bereits
heute werde von den Ausgleichsämtern die

Befürchtung geäußert , daß bei gleichbleiben -
dem Abzug der Gelder bei einigen Sparten
der Ausgleichsleistungen , besonders bei der

Hausratshilfe , wahrscheinlich schon im Som -
mer dieses Jahres , die Mittel aufgebraucht
sein werden , die für das ganze Haushaltsjahr
zur Verfügung stehen . Wenn die Mittel aus
den geplanten Lastenausgleichsanleihen nicht
in wenigen Monaten zur Verfügung stünden ,
wWäre das Ausgleichsamt genötigt , seinen Fi -

nanzplan umzustoßen und wesentliche Lei -

stungen wie insbesondere die Aufbaudarlehen
einzuschränken .

Inclustrlebetriebe bleiben erhalten

SINSHEIM .
Besatzungsmacht hat die Beschlagnahme eines
80 ha großen Teilstücks des früheren Ge -
ländes der Munitionsanstalt Siegelsbach Kreis
Sinsheim ) verfügt . Ursprünglich sollte das
gesamte über 200 ha große Gelände wieder
beschlagnahmt werden , jedoch erklärten sich
die Amerikaner nach Verhandlungen mit Ver -
tretern des Wirtschaftsministeriums und der
Bundesvermögensstelle , die am Mittwoch an
Ort und Stelle geführt wurden , bereit , ihre
Geländewünsche zu beschränken . Damit kön -
nen alle Industriebetriebe erhalten werden ,
die seit Kriegsende mit staatlicher Unterstüt -
zung auf dem Grundstück der damals ge -
schleiften Munitionsanstalt angesiedelt wur -
den . Auf dem beschlagnahmten Gelände soll
ein Depot errichtet werden .

Ruhrarbeiter wählten ihre Betriebsräte
SpD - Vorsprung Weiter àusgebaut / Einheitslisten dominierten

DUSSELDORF EB ) . — Nach den bisher
Vorliegenden Ergebnissen der vom 25. bis
27. März 1953 im Bergbau durchgeführten
Betriebsrätewahlen wurden in 81 Prozent
aller Bergbaubetriebe Gemeinschaftswahlen
durchgeführt . Im ganzen Ruhrgebiet ist nur
auf drei Schachtanlagen eine zweite Arbei -
terliste eingereicht worden . Die 16 Bergbau
hat erklärt , daß diese Tatsache den eindeuti -
gen Willen der Bergarbeiterschaft zur Einheit
erneut klar bewiesen habe . Die Wahlbeteili -
gung betrug nach den bisherigen Auswertun -
gen 78 Prozent . Eine erste politische Ueber -
sicht über die neugewählten Betriebsräte er -
gibt folgendes Bild : Von 139 ( bisher 107 ) Be -

Begrenzung der freiw . Krankenversicherung

triebsräten Gelsenkirchener Schachtanlagen
gehören 51 ( 33) der SPD , 27 ( 29) der KP , 31
( 29) der christlichen Richtung , 1 ( ) der Radi -
kalsozialistischen Freiheitsbewegung an , wäh⸗
rend 29 ( 15) parteilos sind . Von 249 ( 204 ) Be -
triebsräten auf Recklinghäuser Zechen rech -
nen sich 87 ( 76) zur SPD , 44 ( 37) zur KP , 50
( 38) zur christlichen Richtung , 68 ( 53) sind
parteilos . Von 16 Essener Schachtanlagen
zählen von 213 ( 177 ) Betriebsräten 96 ( 68) zur
SPD , 40 ( 43) zur KP , 27 ( 25) zur CDU , 7 ( 8 )
zum Zentrum 49 ( 33) sind parteilos . Von 81
Betriebsräten auf Dortmunder Schachtanla -
gen gehören 49 ( 39) der SPD , 14 ( 13) der KP
und 6 ( 5 ) der christlichen Richtung an , 12 ( 11)
sind parteilos .

Bundesregierung legt Sesetzentwurf vor / Grenze 8400 DM

BONN EB ) . — Die Bundesregierung hat
dem Bundesrat den Entwurf eines Gesetzes
über die Wiedereinführung der Einkommen -
grenze für die freiwillige Versicherung in der
gesetzlichen Krankenversicherung übermit⸗
telt .

Entsprechend der heute geltenden Ver -
sicherungspflichtgrenze von 6000 DM Jahres -
einkommen schlägt der Regierungsentwurf
eine Versicherungs - Berechtigungsgrenze von
9600 DM vor , die für einen Verheirateten mit
zwei unterhaltsberechtigten Kindern gelten
Soll . Die Grenze erhöht sich um 300 DM für
jedes weitere unterhaltsberechtigte Kind und
senkt sich dementsprechend . Für Ledige , Ver -
witwete oder Geschiedene ohne unterhalts -
berechtigte Kinder soll die Grenze 8400 DM

Ein Homan eines Schicksdls zwischen uns / Von Heinz Günther - Konsalik
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Vielleicht war sie gestorben . Die Mutter .
Als er sie verließ , 1940 , stand sie in der Tür
des efeuumwachsenen Hauses und hatte eine
blaue Schürze mit großen weißen Blumen
um . Sie winkte ihm nach und weinte leise .

Es war im Juni . Die Sonne schien wie jetat .
Der Bummelzug pfiff ungeduldig . Da mußte
er rennen und verlor fast sein Käppi .

Und die Mutter winkte noch immer . Mit
der blauen - weißen Schürze .

Die Mutter

Er schrak auf . Ueber ihm wurden die
Schritte lauter . Dann hörte er einen erstaun -
ten Laut . Die Unbekannten mußten jetzt kurz
über ihm stehen , dort , wo der Felsen sich
zum Pfad senkte .

Eine Stimme sagte leise : „ Ein Autol In die -
ser Gegend . “

Eine andere Stimme :
meim Lieber ! “

Die erste Stinme : „ Noch nicht , Dr . Bouth . “
Heinz Behrenz zuckte auf und duckte sich
zum Sprung auf den Pfad . „ Es ist kein Po -
Ilizeiwagen . Er muß einem Privatmann ge -
hören . Vielleicht einem Angler , der in die -
ser einsamen Gegend gute Lachse wittert .
Wir werden den Wagen umgehen . Wenn Sie
schreien , Dr . Bouth , oder sonst einen Un -
sinn machen , werfe ich Sie in den Canon
hinab . Er ist zweihundert Meter tief ! “

„ Das haben Sie nicht nötig . “ Die Stimme
Heinz Behrenz war ruhig und sachlich . Er
wWar auf die Fahrbahn gesprungen und hielt
dem ersten der Männer , die auf der Felsnase ,
keine zehn Meter von ihm entfernt standen ,
seinen Revolver entgegen . ibn Menra duckte

sich , doch Behrenz hob die freie , linke Hand ,

„ Ihr Spiel ist aus ,

„ Kein Widerstand . Ich schiege rücksichtslos . “
Er sah zu dem zweiten Mann hinüber , der
müt auf dem Rücken gefesselten Händen und
zerrissenen Anzug hinter dem ersten stand .
„ Sie sind Dr . Bouth ? “

„ JA . “

„ Kommen Sie bitte herunter . Nein , sprin -
gen Sie . Wenn Sie in den Knien federn , geht
es ganz gut . “ ibn Menra sah sich um . Er
suchte nach einem geschützten Platz , nach
einem dicken Stein , hinter den er sich wer -
fen konnte , um seine Revolver aus der
Tasche zu reißen . Kahl lag hinter ihm der
Felsen . 4

Mit eimem Lächeln hob er die Arme in
Kopfhöhe . Es war wieder das Lächeln , da
wür nie ergründen werden .

Dr . Bouth sprang von der Felsnase herab
und sank dabei in die Knie . Er schlug es sich
auf , — aber er erhob sich sofort wieder und
ranmmte zu Heinz Behrenz .

„ Nehmen Sie mir bitte sofort die Fesseln
aAh“, keuchte er . „ Dieser Mamm dort darf uns
nicht entkommen . “

Heinz Behrenz beachtete ibm nicht , sondern
trat an ibn Menra heran , der noch immer auf
der Felsnase stand . Ruhig , mit erhobenen
Händen , lächelnd .

„ Es ist bedatierlich , Herr Kollege , daß Sie
Soviel Mühe hatten , mir Hefrn Dr . Bouth 2zu
bringen . Was halten Sie davon , wenn wir die
Reise gemeinsam fortsetzen ? “

ibn Menra ließ die Arme sinken . ‚Sie
haben mich gesucht ? “

„ Ich erhielt den Auftrag dazu ! “
„ Sie simnd Agent ? “
„ A. “

0 Dr . Bouth hinter ihm lachte grell auf .

Falles . weiteeleucute „ Nummer 31““ schrie er . „ Men reicht mich
herum wie ein Stück Wiid , das zu zäh ist

betragen . Früher freiwillig Versicherte , deren
Jahreseinkommen binnen fünf Jahren nach
dem seinerzeitigen Erlöschen der Versiche -
rungsberechtigung unter die neue Grenze
sinkt , können ihre Versicherung wieder auf -
leben lassen . Bei der knappschaftlichen Ver -
sicherung werden die Grenzsätze auf 11 200
DM statt 8400 DM bei der allgemeinen Kran -
kenversicherung und die Steigerungsbeträge
auf 400 statt 300 DM festgesetzt .

Die Berechtigungsgrenze , die am 1. Januar
1914 eingeführt worden war , ist am 4. Februar
1941 durch einen Erlaß des Reichsministers
aufgehoben worden . Die Bundesregierung ist
der Ansicht , daß eine Freigabe der freiwilli -
gen Versicherung ohne Einkommengrenze
nicht zu verantworten sei .

zum Kauen . “ Er trat an Heinz Behrenz heran
und betrachtete ihn von oben nach unten .
„ Darf ich wenigstens von Ihnen wissen , wel⸗
chen Staat Sie als Handlungsreisender in
Spionage vertreten ? “ Er stockte und sah
Behrenz in die Augen . „ Sie sind Deutscher ! “
Sagte er laut .

5„JA. “
„ Ich denke , Deutschland ist zerstört ? Man

hat doch Peenemünde und alle anderen
Atomversuchswerke in die Luft gejagt ! “

„ Das mag sein . “ Heinz Behrenz sah Dr .
Bouth fest ins Auge . „ Wenn es in Deutsch -
land noch eine Atomanlage gäbe , brauchte
ich nicht zu spionieren . Nicht in Amerika .
Wir wären weiter als Siel ! “
„ Sie sind stolz , mein Junge . “
Augen leuchteten .

„ Ich weiß , was deutsche Physiker geschaf -
ten haben . Prof . Planck , Prof . Hahn , Prof .
Heisenberg , Dr . Ebberling und Dr . von Kub -
nitz . Wir hätten es nicht nötig , mit dunklen
Mitteln in Los Alamos zu arbeiten und einen
Herrn Dr . Bouth quer durch die Colorado -
Camons zu schleppen “ Er blickte zu ibn
Menwa hin , der die Arme sinken ließ . „ Kom -
men Sie herab , Herr Kollege . Aber greifen
Sie nicht in die Tasche . Ich habe schneller
abgedrückt , als Sie gezogen haben . “

Der Marokkaner sprang auf den Pfad und
kam auf Behrenz zu . Ohne Widerstand ließ
er sich seine beiden Waffen aus den Taschen
nehmen . Es war fast wie eine Szene aus
eimem billigen amerikanischen Cowboy - Film ,
kurz bevor der Held als Sieger hervorgeht .
ibn Menra schien an diesen Vergleich zu den -
ken . Er holte aus dem Rock eine Schachtel
Zigaretten und bot sie an .

„ Eine kleine Friedenspfeife , meine Her -
ren ? “ Er half mit , Dr . Bouth von seinen Fes -
selm zu lösen und massierte seine rotangelau -
fenen Handgelenke . „ Unter uns sind Wir

Dr . Bouths

( CSW. ) — Die amerikanische

Freitag , 10. April 1953

160 Sowietofflziere abgelöst
BERLIN . ( dpa . ) — 160 Offiziere und Be-

amte der sowietischen Kontrollkommission in

Berlin - Karlshorst sind nach einer Meldung der

Berliner Ausgabe der amerikanischen „Neuen
Zeitung “ jetzt angewiesen worden , sofort in die

Sowjetunion zurückzukehren . Von der Maß -

nahme , die offiziell mit „ organisatorischer Um -

bildung “ begründet werde , seien zwölf Schu -

lungsoffiziere , 48 Offiziere des Truppenstabes ,
je 20 Offiziere der Abteilungen für Produk -

tionskontrolle und Landwirtschaft und 60

Beamte der Politischen Abteilung der Kon -
trollkommission betroffen worden . Wie aus
Kreisen der SED verlaute , sollen die Betreffen -
den zu engen Kontakt zu deutschen Bevölke -

rungskreisen gehabt haben .

Flünfte Deutsche Handwerksmesse

eröffnet

MUNCHEN . ( dpa . ) - Aüf der Theresienhöhe
in München wurde am Dopnerstag von Bun -
deswirtschaftsminister Prof . Ludwig Erhard
die Fünfte Deutsche Handwerksmesse eöff -
net . Der bayerische Wirtschaftsminister Dr .
Hanns Seidel sagte in einem Festakt , diese
Messe stehe unter dem Zeichen der neuen
Handwerksordnung , die der Bundestag am 26.
März mit großer Mehrheit angenommen habe
und die auch im Bundesrat nicht auf Ableh -

nung gestoßen sei . Die Messe ist von 1314
Ausstellern aus 15 Nationen beschickt .

Freiburger Erzbischof herichtet in Rom

FREIRBURG . ( LSW. ) — Der Freiburger Erz -
bischof Dr . Wendelin Rauch wird am 18. April
nach Rom reisen , um dem Vatikan seinen
zweiten ad - limina - Besuch abzustatten . Bei
dieser Gelegenheit wird der Erzbischof dem
Papst und den zuständigen Kongregationen im
Vatikan über die religiöse und kirchliche Situ -
ation seiner Diözese berichten und an ihn ge -
stellte Fragen beantworten . Nach der Ord -
nung der katholischen Kirche haben die Re -
gierenden Bischöfe in Europa alle fünf Jahre
einen ad - limina - Besuch abzustatten . Für
die Bischöfe in Uebersee erfolgt er in größerem
zeitlichen Abstand .

„ Verstäörkung “ für CDU - Ahg . Bausch

MUNSTER ( dpa ) — Die „ Deutsche Haupt -
stelle gegen die Suchtgefahr “ berichtete am
Donnerstag in Hamm über ein „ starkes Echo “ ,
das die von dem württembergischen CDU - Ab -
geordneten Bausch im Bundestag geführte Op -
bosition gegen die Senkung der Zigaretten -
steuer gefunden habe . Dies gehe , so behauptet
die genannte Stelle , „ aus zahlreichen Zuschrif -
ten und Eingaben aus allen Teilen des Bundes -
gebietes “ hervor . So habe auch Bischof Dr .
Schröffer , der Sachbearbeiter der Fuldaer Bi -
schofskonferenz , auf eine Gefährdung der
Volksgesundheit und der Jugend durch den
erhöhten Zigarettenkonsum hingewiesen .

Frau Hamanns Notaufnehme

abgelehnt
BERLIN . ( dpa . ) — Der Frau des ehemaligen

Sowjetzonenversorgungsministers Dr . Hamann ,
Frau Helene Hamann , wurde am Donnerstag
von einem Berliner Aufnahmeausschuß des
Bundesnotaufnahmeverfahrens die Aufnahme
als Flüchtling versagt . Der Bundesbeauftragte
Dr . Karl Zimmer teilte mit , daß Frau Ha -
mann vom Notaufnahmeausschuß abgelehnt
Worden sei , weil die gesetzlichen Vorausset -
zungen zur Notaufnahme ( Gefahr für Leib und
Leben oder sonstige zwingende Gründe ) feh -
len . Vor einigen Wochen hatte sich ein Auf -
nahmeausschuß für die Notaufnabhme Frau
Hamanns ausgesprochen . Dagegen waren kri -
tische Stimmen aus der Oeffentlichkeit laut
geworden . Das Verfahren vor dem Aufnahme -
ausschuß ist durch die Ablehnung beendet
Worden . Frau Hamann hat die Möglichkeit ,
innerhalb von 14 Tagen bei einem der Be -
schwerdeausschüsse Einspruch zu erheben .

jetzt “ meinte er Vergnügt . „ Ich erwarte jetzt
nur noch die Russen . “

Dr . Bouth nickte , indem er die Arme zur
Blutzirkulation weit im Kreise schwang . Er
Wemndte sich an Behrenz .

„ Wollen Sie mir auch verraten , wo sich
Mabel Paerson befindet ? Allerdings — das
versteht sich — nur gegen das Entgelt der
neuen Atompläne , nicht wahr ? “

„ Nein “ .
„ Was ? Sie wollen nicht einmal die Pläne ? “
„ Vor einigen Tagen —jetzt nicht mehr ! Ich

haſbe nur Sie gesucht , um Sie aus den Hän -
den unseres Kollegen zu befreien . Das ist
alles . “ Behrenz steckte seinen Revolver wie⸗
der in die Tasche . „ Warum ich dies tue
das ist eine lange Geschichte , Dr . Bouth . “

ibn Menra reichte Feuer herum . Der süße
Duft seiner Opiumzigarette durchzog das
schmale Tal .

„ Und was soll nun werden ? “ fragteè er .
„ Ich nehme an , daß Sie mich an eine schöne
glatte Wand stellen , um dann allein mit Dr .
Bouth weiterzuziehen . “

„ Ich bin kein Mörder ! “ sagte Behrenz laut .
„ Verzeihung . So genau karn man das nicht

Wissen . “ ibn Menra schüttelte den Kopf .
„ Was wollen Sie eigentlich ? “

„ Gregoronow und Zanewskij . “
Dr . Bouth sah den Marokkaner an . „ Sie

Wollen es doch wissen, “ höhnte er .
ibn Menra nickte . Er nahm seine Karte aus

der Rocktasche und schlug sie auf . Dann
hielt er sie Heinz Behrenz hin und wies mit
dem Finger auf einen dunklen Punkt . Inter -
Sssiert traten Bouth und Behrenz näher und
beugten sich über die Karte .

„ Hier befinden wir uns, “ sagte ibn Menra .
„ Und dort , dort in unserer Nähe , 100 krn

nordwestlich , liegt der Emmons Peak . Sie
können ihn mit Threm robusten Studebaker
in 2 Stunden bequem erreichen . Hier , am
Emmons Peak , müssen sich die Russen ver -
steckt haben . Die Gegend wimmelt von aus -
gewaschenen Höhlen .

Fortsetzung folgt )



5. Jahrgang / Nummer 83 AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Das Gerede von der „ Nur - Opposition “
Eine aufschlußreiche Zusammenstellung über die Arbeit der Sozialdemokratie im Bund und Ländern

Die entschiedene Haltung der Sozialdemokra -
tischen Partei gegenüber der von Regierungs -
jahr zu Regierungsjahr stärker restaurativen
PFPolitik des Adenauer ' schen Bürgerblocks hat
die politischen Gegner zu dem billigen Argu -
ment von der „ Nur - Oppositionspolitik “ der
SPD greifen lassen . Es hält der Wirklichkeit
nicht stand . Der SPD - Pressedienst veröffent -
lichte dieser Tage eine interessante Zusammen -
stellung unter der Veberschrift , Opposition und
Verantwortung “ , die den wirklichen Sachver -
halt ins richtige Licht stellt .

Fast 80 Prozent der bisher vom Bundestag
geschaffenen Gesetze wurden entweder mit
Zustimmung oder auf Drängen der sozialde -
mokratischen Fraktion erlassen . Zu ihnen ge -
hört beispielsweise der sozialdemokratische
Gesetzentwurf zum Wohnungsbau , der mit
geringfügigen Abänderungen das Wohnungs -
baugesetz der Bundesrepublik wurde , und das
jüngst verabschiedete Bundesvertriebenengé -
setz , bei dessen Beratung sich die Sozialde -
mokraten wenigstens mit teilweisem Erfolg
( im Gegensatz zu den Beratungen über den
Lastenausgleich ) durchsetzen konnten . Dem
Israel - Abkommen stimmte die SPD - Fraktion
Vorbehaltlos zu , im Gegensatz zu der unein -
heitlichen Haltung innerhalb der Regierungs -
parteien . Welche Gesetze von innen - und au -
genpolitischer Tragweite zu den restlichen 20
Prozent gehören , ist der Oeffentlichkeit im
großen und ganzen bekannt . Neben den Bon -
ner Verträgen war die letzte Vorlage , die die
Sozialdemokraten mit aller Schärfe zurück -
wiesen , der undemokratische Wahlgesetzent -
wurf der Adenauerregierung .

Besonders stark war seit dem Ende des Krie -
ges der sozialdemokratische Anteil an der
Regierungsarbeit in den Ländern . Von den
jetzigen neun Ländern der Bundesrepublik
Gerlin nicht eingerechnet , das auch sozial -
demokratisch geführt wird ) hat die SPD in
zwei Ländern die alleinige Regierungsverant -

Ehem . SpD - Abg . Rösch gestorben
LGRRACH . EB . ) — Im Alter von 85 Jahren

starb am Mittwoch in Lörrach der ehemalige
SPD - Abgeordnete des früheren badischen
Landtages Ernst Rösch . Rösch war einer der
ältesten aktiven Politiker der Sozialdemokra -
tischen Partei Deutschlands und ein führen -
der Gewerkschaftler , der weit über die Gren -
zen der engeren Heimat hinaus bekannt ge -
worden ist . Etwa 28 Jahre lang gehörte er als
Abgeordneter der SPD dem badischen Landtag
vor dem Dritten Reich an . Seine Heimatge -
meinde Haagen bei Lörrach hatte ihm vor we -
nigen Jahren für seine Verdienste das Ehren -
bürgerrecht verliehen .

Dänemark gedachte der Besetzung
KOPENHAGEN ( dpa ) — In ganz Dänemark

wehten am Donnerstag aus Anlaß des 13. Jah -
restages der Besetzung Dänemarks durch die
Deutsche Wehrmacht die Fahnen auf Halb -
mast . In vielen Orten fanden Gedenkfeiern
für die dänischen Opfer des Krieges statt und
an zahlreichen Gedenksteinen wurden Kränze

niedergelegt . Auf dem Kopenhagener Rathaus -

platz versammelten sich mehrere Tausend
Menschen zu einer Feier , der punkt 12 Uhr
eine Verkehrsstille von zwei Minuten folgte .
Anschließend gingen die Flaggen auf Vollstock .

wortung , in Hessen und Hamburg , wo sie bei
den letzten Wahlen die absolute Mehrheit er -
hielt nit einem Wahlgesetz , dem auch die
politischen Gegner zustimmten ) . In weiteren
zwei Ländern trägt sie die Hauptlast der Re -

gierungsverantwortung und zwar in Nieder -
sachsen und in Bremen . In Bremen fehlten
ihr bei der letzten Wahl im Oktober 1951 nur
sieben Mandate , um die absolute Mehrheit zu
erhalten . In Bayern und Baden - Württemberg
befindet sie sich mit der CSU Ehards und
der FDP Dr . Reinhold Maiers , sowie dem BHE
in der Koalition . Im bayerischen Landtag hat
die SPD nur einen Sitz weniger ( 63) als die
CSU ( 64) . Von acht Ministern der Landesre -
gierung Baden - Württemberg stellt die SPD
künf . In Schleswig - Holstein , Nordrhein - West -
falen und Rheinland - Pfalz befindet sie sich in
Opposition , nachdem sie in diesen Ländern
vVon 1946 bis 1950 - 51 teils allein , teils in Koa -

lition mit den anderen Parteien regiert hat .
Von den gegenwärtig 74 Ministern und Sena -
toren , die die neun Bundesländer insgesamt
aufweisen , sind 37 Sozialdemokraten , also ge -
nau die Hälfte . In vier Ländern stellt die SPD
die Regierungschefs und in weiteren zwei die
stellvertretenden Ministerpräsidenten .

Besser noch als diese kleine Statistik zeugt
freilich die politische Praxis von dem kon -

struktiven , die Demokratie und ihre innen -
und außenpolitischen Rechte sichernden Weg
der deutschen Sozialdemckratie . Sie hat nir -

gends und zu keiner Zeit Opposition um der
Opposition willen betrieben . Die Hartnäckig -
keit ihres Widerstandes gegen ganz bestimmte
Teile des Regierungsprogramms ergab und
ergibt sich allein aus der Sache . Ernstlich
kann das nicht bestritten werden . Wenn es
doch immer wieder geschieht , dann aus
durchsichtigem agitorischen Bedürfnis .

Zvischen Karlshorst und Lancasterhaus
Vierer - Konferenz in „ herzlicher Gastfreundschaft “

Von unserem Berliner E. Z. - Korrespondenten )

BERLIN . Die neuen Berliner Viermächte -
besprechungen , seit der Blockade der erste
neue Versuch , in dieser freien Stadt hinter dem
Eisernen Vorhang wieder ins Gespräch zu
kommen , finden unter einem günstigen Omen
statt . Die alte Gastlichkeit und diplomatische
Höflichkeit , die bei den letzten Berliner Vie -
rergesprächen vor Jahren allmählich als Zei -
chen der sich verstärkenden Spannung zwi -
schen den drei westlichen Kommandanten und
dem Vertreter der Sowjets allgemeinen Be -
schimpfungen , ja sogar Beleidigungen Platz
gemacht hatten , stehen in diesen Tagen wieder
hoch im Kurse , wenn die Repräsentanten der
vier Großmächte über eine Neuregelung der
Sicherheit in den drei Luftkorridoren beraten .

Was die Atmosphäre anbetrifft , so scheinen
die alten Zeiten des Kontrollrats in den ersten
Jahren nach 1945 zurückgekehrt zu sein , als es
sogar einmal im Jahre einen großen gemein -
samen Ball der Sowjets , Amerikaner , Englän -
der und Franzosen in Berlin gab . Noch ist es
noch nicht zu jenem „ Kongreß tanzt “ gekom -
men , aber der Hausherr der jeweiligen Bespre -
chungen bietet heute alles auf , um vom rein
leiblichen Wohlbefinden aus das Seine beizu -
steuern .

Die ersten technischen Vorbesprechungen ,
die nach der Einladung Tschuikows nur zwi -
schen den Briten und Sowjets stattfanden ,
führten die Luftsachverständigen je einmal
imm sowjetischen Diplomatenreservat in Karls -
horst und im britischen Hauptquartier , im so -
genannten Lancasterhaus zusammen . Wenn
auch keine Journalisten bis vor die Villa des
soWjetischen Gastgebers vordringen konnten ,
s0 wurde doch bekannt , daß es die Russen
bei der Bewirtung an nichts fehlen ließen ,
und keineswegs mit ihren Nationalgetränken
und Nationalspeisen geizten , die , wie 2z. B. der
Wodka und Kaviar , auch westlichen Gaumen
munden .

Schon aus der britischen Gegenleistung bei
der Fortsetzung des Gesprächs war ersichtlich ,
daß die Sowjets nicht nur mit Höflichkeit ,

sondern auch mit Delikatessen die Wiederauf -
nahme des Berliner ost - westlichen Gesprächs
zu würzen verstanden hatten . Da das britische
Hauptquartier im demokratischen Teil Berlins

liegt , war es den journalistischen Spüraugen
nicht so verborgen , wie das Haus der sowie -
tischen Gastgeber , wenn auch hier die Geheim -
polizisten ebensowenig fehlten . Immerhin ,
Quantität und Qualität des britischen Magen -
fahrplans zeugten von einer „ herzlichen At -

mosphäre “ . In der Küche des Lancasterhau -
Ses wurden vor Beginn der Besprechungen
folgende Flaschen gezählt : 24 Flaschen Cham -

pagner , 12 Flaschen bester englischer Gin , 24
Flaschen schweres britisches Bier und für die
Abstinenzler unter den sowjetischen Gästen
außer 60 Flaschen Normalbier noch 34 Fla -
schen Limonade .

Die Besprechungen fanden unter strengster
Geheimhaltung statt , sodaß über die Laut -
stärke der Argumente und Gegenargumente
nichts bekannt wurde . Es kann aber keinem
Zweifel unterliegen , daß die Zeiten des rauben
Tones in der Viersektorenstadt vorüber sind ,
wenigstens was die Vertreter der vier Groß -
mächte betrifft . Die Höflichkeit steht wieder
hoch im Kurs bei den Sowjets . Das zeigte sich
dieser Tage , als die Sowjets als Bewachungs -
truppe im Spandauer Kriegsverbrecher - Ge -
fängnis abgelöst wurden . Als die Amerikaner
vor dem Spandauer Gefängnis zur Wachablö -

sung angetreten waren , war man baß erstaunt
zu sehen , wie der sowjetische Offizier bei der

Uebergabe seinen weißen Handschuh von der
Hand streifte , um dem amerikanischen Kom -
mandanten mit einem herzlichen Händedruck
die Verantwortung zu übergeben . Die Ueber -

raschung im Gesicht des Amerikaners , der
seine behandschuhte Rechte nicht schnell ge -
nug entblößen konnte , wurde zum Sinnbild
dessen , was heute die Welt und vor allem alle
Deutschen bewegt : die Frage , ob die sowieti -
sche Gastfreundschaft und Höflichkeit eine
tiefere Bedeutung hat . Wodka , Whisky und
Champagner sind Symptome , ob sie trügen ,
wird die Zukunft zeigen .

Das Schicksal des Werner Pilz
Eine Tragödie aus dunklen Tagen / Loh nt sich Unrecht — rächt sich Haltung ?

Vor mir sitzt Werner Pilz aus Breslau . Er lebt , aus seiner Heimat versprengt , irgendwo
im Westen . Werner Pilz hat ein Schicksal , das sehr nachdenklich stimmt , ein Schicksal , das

beweist , daß der Riß nicht nur zwischen den Völkern klafft , sondern mitten durch sie hin -

durchgeht . Davon soll nachstehender Bericht zeugen .

Werner Pilz war und blieb auch nach 1933

Soꝛzialist . 1934 und 1937 war er , das erstemal

ein halbes Jahr und das zweitemal neun Mo -

nate im KZ . 1939 wurde er Soldat . 1941 kam

er in eine Strafkompanie wegen irgendeiner
treffenden , aber inopportunen Bemerkung
über das braune Terrorregime .

Aber 1942 komplizieren sich die Sachen für
Werner Pilz . Er war zu dieser Zeit in Belgien .
Dort war ein Ss - Obergruppenführer Sicher -

heitsgouverneur in Lüttich . Damals bekam

Pilz , irgendwie „ zu besonderer Verwendung “

abkommandiert , den Auftrag , jüdische Flücht -

linge aus Deutschland , die in Lüttich ver -

steckt waren und deren Versteck bekanntge -
worden war , zum Vergasungstransport abau -

holen . Tragik und Wunder des Zufalls : Wer -

ner Pilz kannte diese Familie ; sie war aus

Breslau . Mit dem Sohn war Pilz im Reichs -
banner Schwarz - Rot - Gold , der Kampforgani -
sation der Republikaner und Antinazis , ge -
Wesen .

Er warnte die Familie und rettete sie vor

dem sicheren Tode . Als er dann zur Festnah -
me offiziell in das Haus eindrang , waren seine

Bekannten in Sicherheit . Aber irgendwie Wur -
de etwas verpfiffen . Mitglieder der faschisti -

schen Degrelle - Organisation in Belgien erstat -
teten Anzeige . Werner Filz kam vor ein

Kriegsgericht . Man konnte ihm nichts nach -
weisen , und doch etwas , zumindestens eine

Art schwerer Dienstverfehlung . So kam es zu

einem „Kompromiß“ - Urteil : zwei Jahre

Zuchthaus .
Und wieder verhaftet

Kurz vor der Befreiung Belgiens brach Wer -

ner Pilz aus der Haft aus , konnte sich durch

Zufall einen Paß auf einen anderen Namen
verschaffen und lebte illegal bis zur Ankunft
der siegreichen Alliierten in Belgien . Doch

noch einmal spielte die grausige Tragik des

Zufellls . Ein SS - Kriegsverbrecher , der den
Namen trug , den Werner Pilz aus Sicherheits -
gründen angenommen hatte , wurde von der
alliierten Justiz gesucht . So kam Pilz in Un -

tersuchungshaft . Gewiß klärte sich das tra -

gische Mißgeschick auf , aber der Freispruch
kam nach einer Haft von zwölf Monaten .

Pension nachgezahlt
Jener SS - Obergruppenführer , der in Lüt -

tich die Geschäfte der Diktatur verrichtet

Hatte , stand vor dem Militärtribunal in Brüs -

sel , gemeinsam mit v. Falkenhayn ; er wurde

wegen Geiselmords und Judendeportation au

einer langjährigen Zuchthausstrafe verurteilt .
Kurz darauf ist er begnadigt und nach
Deutschland abgeschoben worden . Er bekam
zurückgekehrt , seine frühere Pension als Na -
zi - Oberpräsident von Köln nachgezahlt ( etwa
12 000 DM ) und erhält jetzt eine laufende Pen -
sion von 1100 DPM im Monat .

Werner Pilz erhält zur Zeit 100 DM im Mo -
nat . Pension ? Aber nein , Arbeitslosenunter -
stützung ! Denn der Riß des Unrechts klafft
nicht nur zwwischen den Völkern . — Er geht
mitten durch sie hindurch .

Kurt Kaiser - Blüth

Bundeskanzler Dr . Adenauer wurde am Abend des 7. April ( amerikanischer Zeit )
vom Rektor der Georgetown - Universität in Washington zum „ Ehrendoktor der Rechte “ promo -
viert . Unser Radiobild zeigt die Ueberreichung der Verleihungsurkunde durch Rektor Bunn
( inks ) . In der Mitte Erzbischof O' Doyle , rechts der Bundeskanzler .

— . . ⏑ ¼ —
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— keute
Hilfe ! Unsere Anklage wird untersucht !

Von Zeit a2u Zeit wird die Weltöffentlich -
keit mit Meldungen beglücht , in denen die

Chinesen und Nordkoreaner bittere Klagen
daruber fünren , daß angeblich die UN - Trup -

pen in Kored zur bałteriologischen Kriegs -
führung übergegangen seien . Wir wissen im

Augenblick nicht , zum wievielten Male diese

noch nie bewiesene Behauptung aufgestellt
worden ist . An sich solite der Ankläger doch
danlebar sein , wenn sickh jemand seiner Klage
annimmt und durck eine neutrale Kommis -
sion die Richtigkeit feststellen will . Nun hat
der Politische Ausschuß der UN- Vollver -

sammlung am Mittwoch wiederum ( und aum
wievielten Male ? ) die Einsetzung dieser neu -
tralen Kommission beschlossen . Inhr sollten

Brasilien , Aegypten , Schueden und Uruguav
angehören . Mit 52 gegen fünf Stimmen er -

folgte auch diesmal die Zustimmung . Und
von wem kamen die Gegenstimmen ? Nicht
von den Beschuldigten , sondern von den An -

Klägern in diesem Falle von den sowjetischen
Ostblockstaaten , die doch eigentlich froh sein

sollten , daß ihre Anhlage untersucht wird .
Diese neutrale Untersuchungskommission
brauckt nun gar nickt erst ihre Koffer au

packen . Es wird nicht zu erwarten sein , daß
ihr die FEinreise in das bałteriologisch ver -
seuchte Gebiet nach dieser Ableknung durch
die Anłlãger gestattet wird . Die Welt aber
kat wieder einmal mehr erfahren , was sie
von diesen sowjetischen Behauptungen zu
kalten kat . TJ .

Blick in die Zeii
Nürnberger Taxifahrer niedet -

gestochen
NURNBERG . — Ein amerikanischer Soldat

stach in der Nacht zum Donnerstag einen Nürn -
berger Taxifahrer nieder . Der Soldat hatte sich
mit einem Taxi zur Nürnberger Südkaserne
fahren lassen und sich am Zielort geweigert zu
zahlen . Als der Taxifahrer ihn zum Posten am
Kasernentor bringen wollte , stach er auf den
Fahrer ein . Der Verletzte mußte in ein Kran -
kenhaus eingeliefert werden . Nach dem Täter ,
den flüchtete , wird noch gefahndet .

Steckt das Krokodil im Kellerloch ?

Schaffhausen . — Im Zirkus Knie in Schaff -
hausen brach , wie erst jetzt bekannt wurde ,
über Ostern ein fünf Monate altes Krokodil aus
seinem Gehege aus . Es konnte unbemerkt aus
seiner Menagerie entschlüpfen . Der Verlust
des etwa anderthalb Meter langen Tieres wurde
erst bemerkt , als der Zirkus seine Zelte ab -
schlug . Das Tier konnte bisher nicht gefunden
werden . Der Bevölkerung wurde mitgeteilt , daß
das Krokodil solange ungefährlich sei , als es
nicht gereizt wird . Es wird vermutet , daß das
Tier in eine Kanalisation oder in ein Keller -
loch geflüchtet ist .

Frsuenmörder legt Seständnis ab

KOPENHAGEN . — Der bei einer Großrazzia
in Kopenhagen festgenommene Schwede Karl
Bertil Sjögren gestand , am Montag und Diens -
tag in Kopenhagen zwei Frauen ermordet zu
haben . Am Dienstag war in einem Hotel in der
Kopenhagener Innenstadt ein 24jähriges Mäd -
chen und am Mittwoch in einer Privatwohnung
eine 70jährige Frau ermordet aufgefunden wor -
den . Die Polizei vermutet , daß es sich um
Sexualmorde handelt .

Baudouin vergaß seinen

ZeremonienDegen
KLEINRBETTINGEN . — Ein motorisierter Ku -

rier des belgischen Hofes raste am Mittwoch
mit dem Zeremonien Degen des Königs hinter
dem Sonderzug Baudouins her , der sich zur
Hochzeit seiner Schwester nach Luxemburg be -
gab . König Baudouin hatte in der Eile des Auf -
bruchs den Degen vergessen . Der Kurier über -
holte den Zug und wartete mit dem Degen be -
reits an der Grenzstation .

Luxemburgs Sroßkerzogin erläßt

„ Kleine Amnestie “

LUXNEMRBURG . — Großherzogin Charlotte von
Luxemburg hat aus Anlaß der Hochzeit des
Erbprinzen Jean mit Prinzessin Josephine Char -
lotte von Belgien eine „ Kleine Amnestie “ erlas -
Sen . Unter die Amnestie fallen Personen , die zu
Gefängnisstrafen von nicht mehr als einer Wo -
che und Geldstrafen bis zu dreitausend Franes
verurteilt worden sind .

Rumäne will nicht zurück

LONDON . — Der 55jährige rumänische Kunst -
händler Pinchas Haimovici kämpft von einem
Edinburgher Gefängnis aus um die Zurück -
nahme einer Ausweisungsverfügung des briti -
schen Innenministeriums , weil ihn „ in Rumä -
nien Folterung und Tod erwarten , wenn er
zwangsweise dorthin abgeschoben würde “ . Lie -
ber wolle er in einem britischen Gefängnis
bleiben . Haimovici hatte sich den britischen Be -
hörden vor einiger Zeit selbst gestellt , nachdem
er ohne gültige Dokumente bei Neweastle an
Land gegangen war .

Schweizer Expedition besteigt
Dhaulagiri

NEU DELHI . — Die Schweizer Himalaya - Ex -
pedition ist jetzt von Neu Delhi nach Nepal ab -

gereist , um den 8128 Meter hohen Phaulagiri zu
besteigen , dessen Gipfel bisher noch von keiner
Expedition erklommen worden ist . Der Dhau -
lagiri ist der fünfthöchste Berg der Erde . Der
Leiter der achtköpfigen Schweizer Expedition ,
Bernhard Lauterburg , weigerte sich vor der Ab -
reise , irgendwelche Voraussagen über das Un -
ternehmen zu machen .

Familienzwist im Hause Hebsburg
NEW XORK . — Vor dem höchsten Gericht in

New Vork begann der Prozeß um die Schaden -
ersatzforderung in Höhe von 949 999,99 Dollar ,
die Erzherzog Franz Joseph von Habsburg ge -
gen seinen Bruder Erzherzog Anton und dessen
Gemahlin Prinzessin Ileana erhoben hat . Erz -
herzog Franz Joseph beschuldigt seinen Bruder ,
daß er habsburgisches Familieneigentum ohne
seine Einwilligung verkauft und ihm nicht ein
Drittel des Erlöses ausgehändigt habe . Erzher -
208 Franz Joseph lebt zur Zeit in New Lork .
Sein Bruder Anton ist als Vertreter einer gro -
Ben amerikanischen Firma in Buenos Aires
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Stadtratssitzung am Rande
„ Ein heiliger Zorn “ sagt Stadtrat Dr . Wer -

ber , als Oberbürgermeister Klotz gestern die
Ausführungen über den Schulbau in Karls -
ruhe machte , und sich gegen übertriebene
und im Augenblick unerfüllbare Forderungen
Verschiedener Direktoren höherer Schulen
Wandte . Kritik ist immer erwünscht , aber nur
dann , wenn sie konstruktiv und einsichtig ist .
Karlsruhe steht im , Schulhausneubau von den
drei großen Städten des Landes Baden - Würt⸗
temberg an der Spitze , eine Leistung , die statt
steter Angriffe , wirklich einmal eine An -
erkennung finden sollte . Aber es ist hier , wie
überall : Man glaubt , in der Demckratie
mafßlos fordern zu können und vergißt , daß
man vor wenigen Jahren noch stramm ge -
standen ist , und „ jawohl mit zwei 11“ ge -
schrieben hat .

Der Bau einer Aula und einer Turnhalle
für eine Schule ist im Augenblick ein Lu -
xus , den sich eine Stadt mit einem solchen
Steueraufkommen , wie Karlsruhe es aufzu -
Weisen hat , nicht leisten kann , zumal dann
nicht , wenn andere Schulen schon seit Jah -
ren keine Turnhalle besitzen . Feste kann man
auch in der Turnhalle feiern . Eine Aula ist
nicht dazu erforderlich . Und außerdem kommt
es àuf den Geist einer Feierstunde an und
nicht nur auf den äußeren Rahmen

Und solange ein derart egozentrischer Geist
in den Schulen herrscht , ein Geist , der nur
den eigenen Wunsch und nicht die Not der
anderen sieht , solange scheint in der Erzie -

hung unserer Kinder etwas nicht zu stimmen ,
Freilich , wir sind noch weit entfernt von dem

Zeitpunkt , in dem der Hausmeister in den

Nachmittagsstunden mit einem Schlüsselbund
in der Hand durch ein Schulhaus gehen kann ,
und nur ein paar Arrestanten findet . So -
lange noch fünf , sechs oder gar noch mehr
Familienmitglieder sich mit einem einzigen
Raum begnügen müssen , solange werden die
Nachmittagsstunden in den Schulhäusern noch
für den Unterricht verwandt werden müssen .

Zwei kleine Torpedoschüsse gaben gestern
die Mitglieder der KP - Stadtratsgruppe ab .
Einmal wollten sie die PD ͤdurch ihren über -
raschenden Vorschlag , die neue Schule nach

Ludwig Marum zu benennen , und zum an -
deren durch den Vorschlag , die Versetzungs -
kosten für das Bismarckdenkmal zur Errich -

tung eines Bebel - Denkmals zu verwenden , in
Verlegenheit bringen . Denn man weiß , kein
SPD - Stadtrat wird sich gegen den Namen

Ludwig - Marum - Schule und keiner gegen ein
Bebel - Denkmal aussprechen . Man weiß aber

auch , daß solche Vorschläge . wie Stadtrat
Walter betonte , nicht oberflächlich behandelt
werden können und einer Vorbereitung be -
dürfen . Warum also diese Knallerbsen ? We -
der Bebel noch Marum haben verdient , daß
man mit ihnen Schindluder treibt .

Auch Bismarck nicht , trotz allem oder

gerade deswegen , Spaßig war die Eröffnung
der Bismarck - Debatte . Es drehte sich um den
Standort rechts oder links . OB Klotz meinte

scherzhaft , heute würde Bismarck links stehen ,
Wenn er noch leben würde .

Inn sang - und klanglos verschwinden lassen ,
wollte Stadtrat Riedinger . Worauf die Ant -
wort kam : Er stand doch gut mit den Russen !
Und als Riedinger über die Politik von Blut
und Eisen sprach , kam prompt von Dr . Wer -
ber : „ Ist euch doch nicht fremd ! “

Zum Schluß kam noch die „ Versetzung in

gleicher Eigenschaft “ durch Mehrheitsbeschluß
zustande , nachdem Oberbürgermeister Klotz

bemerkte , daß in Karlsruhe keine Bilderstür -
mer zu Hause wären .

Jeder kann zu Bismarck stehen wie er will .
Er kann sein Urteil abhängig machen von der

Haltung dieses Politikers den Sozialisten oder
den Anhängern des Zentrums gegenüber . Man
kann ihn beurteilen als den Gründer des Rei -
ches von 1870 , und man kan ihn als den ( aller -
letzten ) Zerstörer des heiligen römischen
Reichs deutscher Nation betrachten . Gleich -

viel , er hat gelebt und war ein Politiker von

Format , das anerkannt werden muß von
Freund und Feind . Da er , bzw . sein Denkmal ,

den Krieg 1939 bis 1945 überstanden hat , und
das nun wegen des Baues der Schwarzwald -
halle verschwinden muß , so hatte sich also
der Stadtrat von Karlsruhe mit Bismarck zu

beschäftigen .

Mein Gott , wann kommt endlich einmal die

Zeit , in der wir Deutschen einen Karl den
Großen nicht als Sachsenschlächter , einen
Friedrich den Großen nicht als Französling ,
eine Maria Theresia nicht nur als Katholikin

usw . usw . usw . sehen , sondern nur als histo -

rische Persönlichkeiten , aus deren Fehlern wir
leidenschaftslos lernen sollten .

Ob Bismarck heute , wie Oberbürgermeister
Klotz scherzhaft meinte , links stehen würde ,

wissen wir nicht , aber eines kann man be⸗

stimmt annehmen : Er würde heute anders

handeln als zu seiner Zeit . Denn er würde

sehen , daß sein Reichsgedanke , begründet
auf dem Königtum von Gottesgnaden , ebenso -

wenig Gültigkeit besitzt wie andere , zu jener
Zeit aufgestellte Thesen . In der Zwischenzeit

wurde nämlich das Fließband , die Atombombe

und vieles andere erfunden . Und die Technik ,
die zu Bismarcks Zeiten ihren Ursprung fin -

det , hat die Welt und damit die Bewohner

umgewandelt . Man sollte dies — auch in der

Beurteilung einer Persönlichkeit — niemals

vergessen und handeln wie die Franzosen in

diesem Fall . Für die — auch für den Repu -
blikaner mit der besten Gesinnung -ʒist näm -

lich Ludwig XIV . auch heute noch der Sonnen -

könig , obwohl er letztlich die Ursache für die

große , vielleicht die einzig große Revolution

gewesen ist . Helkö

AZ - AlLSEMEINE ZEHHUNG

Drais , Bismarck und Kcpitalcufstockung
Stadt an der Volkswohnung GmbfH mit 96 Prozent beteiligt — Wettbewerb für Oberschulbau in Rüppurr

stockung der Volkswohnung GmbH . auf 2

günstig .

Entlastung eintreten .

Der wichtigste Punkt der gestrigen Stadtratssitzung handelte von der Kapitalauf -

einige andere Städte , die letzte Konsequenz aus der Wohnungsnot gezogen und ging zum
kommunalen Wohnungsbau über . Ein Schritt , der von allen Stadträten begrüßt wurde ,
da er der heutigen Situation entspricht . Die Stadt besitzt an dem Vermögen der Ge -
nossenschaft 96 Prozent Anteile — ein Umstand , der einige Sprecher veranlaßte , dar -
auf hinzuweisen , daß sich auch private Firmen in Zukunft an der Kapitalisierung wieder

beteiligen mögen . Es liegt , wie Oberbürgermeister Klotz betonte , der Stadtverwaltung
völlig fern , die Eigeninitiative einzudämmen , aber die Vermögenslage ist zur Zeit nicht

600 Wohnungen werden von der Volkswohnung noch in diesem Jahr erstellt und —

da das Wohnungsamt ausschließlich das Vergebungsrecht dieser Wohnungen hat , 80
dürkte erstmals bei diesem Bauprojekt für das Wohnunssamt eine hundertprozentige

Millionen DM. Damit hat Karlsruhe , wie

Zu Beginn der Stadtratssitzung berichtete
Oberbürgermeister Günther Klotz von dem
Dank des holländischen Konsulates für die
Hilfe , die die Stadt Karlsruhe den Hochwas -
sergeschädigten zuteil werden ließ . Im An -
schluß daran übernahm Dr . Meczirek , KPD ,
das Mandat von Stadtrat Heidt , der auf Grund
seines Gesundheitszustandes sein Amt nieder -
gelegt hat . ( Wir wünschen Stadtrat Heidt eine
recht gute Besserung und möchten ihm wün -
schen , daß er keinen Rückfall erlebt . )

Historische Persönlichkeiten geisterten zwei -
mal durch den Saal und erregten die Gemüter :
Freiherr von Drais und Fürst Bismarck . Der
badische Forstmeister , der weniger wegen sei -
ner försterlichen Kenntnisse in die Geschichte
einging , als vielmehr deswegen , weil er —
wWie allgemein ( mit Ausnahme von Rußland ,
da war ' s nämlich ein anderer ) bekannt sein
dürfte — das Fahrrad erfunden hat . Auf dem
Seldeneckschen Feld wurde eine Schule erbaut ,
die am 15. April bezogen wird , deren Ein -
weihung aber erst gefeiert werden soll , wenn
das Haus verputzt ist . Wie wir bereits vor
einiger Zeit berichteten , beschloß der Rgelte -
stenrat , zusammen mit dem Stadtschulamt , die
neue Schule nach dem Erfinder des Fahrrads
zu benennen . Der Oberbürgermeister meinte
bei der Erläuterung der Vorlage , man habe
sich , obwohl der Umsatz der städtischen Stra -
genbahnen durch das Fahrrad beeinträchtigt
wurde , dennoch entschlossen , der Schule den
Namen „ Drais - Schule “ zu geben . Die DVP
schlug durch ihren Sprecher Dr . SeippeI

Vor , da die Schulée im sogenannten „ musika -
lischen Viertel “ liege , sie „ Felix - Mottl - Schule “
zu taufen . Stadtrat Diet z glaubte , nachdem
sich Stadtrat Ritzert im Namen der SPD
kür die Vorlage ausgesprochen hatte , den Vor -
schlag machen zu müssen , das neue Gebäude
nach dem ermordeten SPD - Politiker Ludwig
Marum zu nennen . Zu dieser Ausführung gab
Stadtrat Walter eine Erklärung ab : Ob auf
diese Weise Ludwig Marum geehrt werden
Solle , möge er dahingestellt sein lassen . Für
eine Ehrung dieser Persönlichkeit trete die
SPD jederzeit ein , aber zum geeigneten Augen -
blick und am geeigneten Objekt . Auch die
CDU gab durch Stadtrat DPullenkopf ihre
Zustimmung für den Namen „ Drais - Schule “ .
Während dieser Name gegen einige Stimmen
beschlossen wurde , fand der Name „ Wald -
schule “ für die Weiherfelder Schule die ein -
stimmige Zustimmung .

Letzte Konsequenz im Wohnongsbau - Plan
Ueber die Bebauung des Mühlburger Feldes

wurde schon öfter berichtet . Gestern tat der
Stadtrat den letzten Schritt , indem er die Vor -
lage , das Kapital der Volkswohnung GmbH .
von 201 640 DM auf 2 Mill . aufzustocken , ge -
nehmigte . Oberbürgermeister Klotz führte aus ,
daſß das Gesamtkapital in keinem Verhältnis
mehr zu dem Besitz der Wohnungen stehe , der
sich nun auf 1600 Einheiten steigere . Bis jetzt
hatte die Stadt 62,4 Prozent und andere Ein -
richtungen , darunter die Sparkasse und die
Karlsruher Leben , 37,6 Prozent der Anteile .

1653 Menschen lehen in Karlsruhe auf einem Quadratkilometer
Seit 1939 ist die Bevölkerungsdichte unseres Wirtschaftsraumes ständig größer geworden

194,4 Einwohner entfielen bei der letzten
Zählung in der Bundesrepublik auf einen
Quadratkilometer , gegenüber 160,4 im Jahre
1939 . Ein Vergleich dieser beiden Zahlen be -
leuchtet schlagartig die ungeheuren Schwie -
rigkeiten , die der Zusammenbruch des Deut -
schen Reiches 1945 für uns gebracht hat . Im -
mer mehr Flüchtlinge aus den gegenwärtig
von den Sowjets beherrschten deutschen Ge -
bieten suchen in Westdeutschland Schutz und
Asyl . Sie verlassen ihre Heimat aus Angst
vor Verfolgung und vielen anderen drücken -
den Gründen . 8 Millionen Heimatvertriebene
und zwei Millionen Sowjetzonenflüchtlinge
müssen in der Bundesrepublik zusätzlich un -
tergebracht werden , müssen ernährt werden ,
eine Existenz erhalten und in den Wirt⸗
schaftsprozeß eingegliedert werden . Eine Auf -
gabe von gewaltigem Ausmaß .

Nach der letzten Bundeserhebung beträgt
die Bevölkerungsdichte in Karlsruhe 1653 Ein -
Wohner auf 1 Quadrakkilometer , gegenüber

Harlsruher
DAG — Berufsgruppen Techniker und Werk⸗

meister — Freitag , den 10. April , abends 19. 30,
im Haus der Angestellten , Kriegsstr . 154, Ton -
lilmabend .

Kaffeefahrten mit dem M. S. „ Friedrich Töpper “
Am kommenden Samstag unternimmt das
Rheinhafenboot wiederum eine zweistündige
Kaffeefahrt . Abfahrt 15 Uhr . Am Sonntag wer⸗
den zwei Kaffeefahrten durchgeführt . Abfahrt
14 und 16 Uhr , vom Landesteg des Mittelbeckens

Amerika - Haus : Heute abend , 20 Uhr , Vortrag
von A. W. Stromenger - Conrady : Der künftige
Europäer und sein Vorbild . — Leben und Wir -
ken Albert Schweizers .

Naturfreunde , Ortsgruppe Durlach : Heute
abend , 20 Uhr , spricht im Gästhaus „ Zum Pflug “
Medizinalrat Rüdinger über das Thema : „ Seu -
chen in der Geschichte und Gegenwart , Abwehr
und Hygiene “ .

Badisches Staatstheater . Schauspielhaus : 20 Uhr
bei freiem Kartenverkauf : „ Feuerwerk “ , musi -
kalische Komödie von Burkhard . Ende : 22. 45 Uhr .

Terminänderung für die Getränkeausstellung
Die „ Süddeutsche Getränkeausstellung “ fin -

det nicht , wWie gestern irrtümlich bekanntge -
geben wurde , vom 26. Juni bis 6. Juli statt ,
sondern wie uns gestern von der Messeleitung
mitgeteilt wurde , wird die „ Süddeutsche Ge -
tränkemesse “ in Verbindung mit einer Haus -
wirtschaftlichen Ausstellung am 25. September
eröffnet und dauert bis 5. Oktober . Auf bei⸗
den Ausstellungen , die in der Stadthalle ,
Messehalle und in Zelten , sowie auf dem Frei -
gelände veranstaltet wird , stellen die Firmen
alles aus , was für Küche und Keller wichtig ist .

Philosophie an der Zeitenwende ?

Professor Dr . Ernst Horneffer , der an
der Universität in Gießen tätig war , hat neben
dem akademischen Hörsaal stets auch in der
weiteren Oeffentlichkeit gewirkt . Von den Na -
tionalsozialisten jeder Betätigung beraubt , hat
er nach Wiederherstellung der Redefreiheit
seine öffentliche Lehrtätigkeit mit großem Er -
folg wieder aufgenommen . Auch in Karlsruhe
hHat Prof . Horneffer früher in zahlreichen Vor -
trägen die abendländische Philosophie mit der

Auslegung der großen Denker geschildert . Mit
einem neuen Zyklus , der am Montag , dem 13.
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1544 Einwohner im Jahre 1939 . In Westberlin
kommen heute 4464 Menschen auf den Qua -
dratkilometer . In Niedersachsen sind es 143,7 ;
in Schleswig - Holstein 165,6 ; in Hamburg 2150 ;
in Bremen 1383 ; in Nordrhein - Westfalen
388,7 ; in Hessen 204,8 ; in Rheinland - Pfalz
151,5 ; in Baden - Württemberg 179,9 und in
Bayern 130,2 . Die Bevölkerungsstruktur
Westdeutschlands wurde durch den gewalti -
gen Strom der Millionen Heimatvertriebener
und Sowjetzonenflüchtlinge in dem beträcht -

lich gegenüber Reichsdeutschland verkleiner -
ten Bundesgebiet grundlegend verändert . Ob -
wohl die Zerstörungen in den westdeutschen
Industrie - und Wohngebieten die Produk -
tionsstätten und Häuser stark in Mitleiden -
schaft gezogen hatten , mußte das Gebiet der
Bundesrepublik den weitaus größten Teil des
Flüchtlingsstromes aus dem Osten aufneh -
men . Tagtäglich kommen jetzt noch die
Flüchtlinge aus der Sowietzone , die wir nicht
abweisen können . 5

7＋.agebuch 8

April , 20 Uhr , im Conradin - Kreutzer - Saal be -
Sinnt , nimmt Prof . Horneffer Stellung zu der
großen Lebens - und Kulturkrise der Gegen -
Wart .

Dickterlesung im „ Volksbund für Dichtung “
Gertrud von le Fort , die bedeutende deut -

sche Dichterin , hat ihrer Erzählung „ Plus
Ultra “ die Form eines großen , leidenschaft -
durchpulsten Monologs gegeben . So ist we⸗
niger ein Zeitbild des 16. Jahrhunderts als
Vvielmehr eine packende Studie eines Frauen -
herzens entstanden . Die Wandlung von der
kindlich - schwärmerisch Liebenden zur Ent -
sagenden . Aber durchaus kein weltfernes
Werk . Immer wieder klingt der Glaube an die
Urkraft der irdischen Liebe durch : „ Auch die
irdische Liebe kann einen Weg zu Gott bedeu -
ten . “ „ Es gibt in alle Ewigkeit nur eine Liebe ,
die stammt vom Himmel , auch wenn diese
Welt sie irdisch nennt . Gott nimmt sie an , als
Wäre sie ihm dargeboten . “ „ Die Liebe bricht
Als Strahl aus einer anderen Welt herein , um
die unsere zu verklären . “ — Zeitlos gültig
sind auch die Worte der Dichterin über das
Siegen : „ ‚Siegen macht engstirnig “ und „ Die
Sebstbeschränkung des Siegers ist der eigent -
liche und endgültige Sieg . “ —

Lotte Ueberle - Doerner las das Werk in
einem erregenden , von innerer Spannung ge -
tragenen Tonfall , der bei den zahlreichen Zu -
hörern starken Eindruck hinterließ .

Versammlungskalender der Spp

Grünwinkel : Samstag , 11. 4. , 20 Uhr , „ Rößle “ ,
Mitglieder - Versammlung . Ref . Stadtrat K. Konz .

Weiherfeld/Dammerstock : Montag , 13. 4. , 20 Uhr
Dammerstock , Mitgliederversammiung . Ref . Dr .
Ernst Schiele .

Weststadt : Mittwoch , 15. 4. , 20 Uhr , Großer
Kurfürst , Mitgliederversammlung . Dr .
Ernst Schiele .

Oststadt : Donnerstag , 16. 4. , 20 Uhr , Gottes -
auer Hof , Mitglieder - Versammlung . Ref .
Ernst Schiele .

5

Jungsonzialisten : Donnerstag , 16. 4. , 20 Uhr ,Großer Kurfürst , Schulungsabend . Ref .
Singer , Stadtrat .

5 Max
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Nach der Aufstockung besitzt die Stadt 96,2
Prozent .

Eigentlich sollte die Vorlage , die in zwei
Teile aufgeliedert war , in der nichtöffentlichen
Sitzung behandelt werden , während in der öf -
kentlichen die grundsätzliche Zustimmung zur
Kapital - Aufstockung erteilt werden sollte .
Aber sämtliche Sprecher der Stadtratsfraktio -
nen und Gruppen konnten in ihren Ausfüh -
rungen das Finanzproblem nicht aufteilen , so
daß der Oberbürgermeister am Schluß der De -
batte den Antrag stellte , darüber abzustim -
men , ob die Vorlage nicht sofort „ ad acta “ zu
legen sei . Gegen die Stimmen der KP nahm
das Haus die Gesamtvorlage an , nachdem sich
die Stadträte Dr . Werber für die CDVU,
Walter für die SpD , Schopf für die DVP
und Stadtrat Samwer ihre Zustimmung er -
teilt hatten . In allen Reden kam zum Aus -
druck , daß der Mietpreis hoch sei , aber noch
nicht das Maß von früher erreicht habe , da
20 bis 25 Prozent des Einkommens für eine
Wohnung ausgegeben wurden . Stadtrat Walter
wies mit Recht darauf hin , daſß die Frage nach
der Verzinsung , die Stadtrat Werber ange -
schnitten hatte , nicht wesentlich sei . Es gäbe
Vielfach Projekte , die keine sichtbare Verzin -

sung brächten , die aber dennoch gewinnbrin -
gend seien . Diese Maßnahme aber sei gerade -
zu eine Verpflichtung der Bevölkerung gegen -
über , damit die Wohnungsnot bekämpft
würde . Auch Stadtrat Samwer äußerte sich im
gleichen Sinn und erklärte , es seien die Folgen
der Währungsreform , daß die privatwirt -
schaftliche Seite beim Wohnungsbau noch im
Rückstand sei . Die Bedenken von Stadtrat
Schopf , daß durch die Aufstockung in den
nächsten zwei Jahren ein Verlust von 2 NMil-
lionen eintreten würde und daß erst in 15 bis
20 Jahren mit einem Gewinn zu rechnen sei ,
zerstreute Oberbürgermeister Klotz mit dem
Hinweis , daß die Volkswohnung nicht steuer -
Pflichtig sei .

Wettbewerb für die Oherschule in Rüppurr
Mit wieviel Bauprojekten sich das Hochbau -

amt zur Zeit beschäftigen muß , wird in jeder
Sitzung offensichtlich . Gestern genehmigte der
Stadtrat einstimmig den Wettbewerb für die
Erbauung der Oberschule in Rüppurr , für den
Preis von 500 bis 4000 DMausgesetzt werden ,
und außerdem billigte der Stadtrat den Bau -
Plan für die Bulacher Schule , den Stadtbau -
direktor Merz erläuterte . Dort entsteht ,
etwas von der Grünwinkler Straße abgesetat ,
ein Schulhaus mit 12 Klassenzimmern und
verschiedenen Nebenräumen . Da der Stadtrat
seine Genehmigung aussprach , werden die Ar -
beiten sofort ausgeschrieben , so daß mit dem
Beginn des Baues in Kürze zu rechnen ist .

Bei der Behandlung dieser Probleme — vor
allem weil die Leitung der Goetheschule für

die Rüppurrer Schule sowohl eine Aula als
auch eine Turnhalle gefordert Hatte — er -
klärte Oberbürgermeister Günther Klotz , die
Stadt werde sich in Zukunft gegen nicht zu
erfüllende Forderungen zu wehren verstehen .
Gegenüber den Städten Mannheim und Stutt -
Sart liege die Stadt Karlsruhe im Schulbau
an der Spitze . Karlsruhe habe 84 Prozent sei -
ner zerstörten Klassenräume , Mannheim 65
Prozent und Stuttgart 81 Prozent wieder auf -
gebaut . In den Jahren 1918 bis 1933 uͤnd von
1933 bis zum Kriegsbeginn seien in Karls -
ruhe ſeweils nur eine Schule errichtet wor -
den . Bei solchen Leistungen der Stadtverwal -
tung , wie sie nun vorliegen , könne man auch
einmal ein Wort der Anerkennung erwarten .
Die Stadt habe außer dem Schulbau noch an -
dere Probleme zu lösen , und wenn man über
Raumnot spräche , dann weise er darauf hin ,
daß die Direktoren der Höheren Schulen im
Durchschnitt Arbeitszimmer mit 35 Quadrat -
meter Fläche besäßen , während die Bürger -
meister der Stadt Karlsruhe sich mit Zim -
mern begnügten , die nur 26 Quadratmeter
aufweisen .

Ohne Debatte wurde der Vertrag zwischen
Stadt und Staat über das Mitverhältnis
„ Wildparkstadion “ genehmigt . Dagegen
brachte die Versetzung des Bismarckdenkmals
vom Festplatz in die Bismarckstraße einige
erregte , aber auch einige heitere Augenblicke .
Gegen die Stimmen einiger SpD - Stadträte
— eĩes gab auch einige Enthaltungen — und
gegen die Stimmen der KPD wurde der neue
Standort gebilligt .

Eine Anfrage von Stadtrat Zwecker ,
SPD , bei der Vorlage über die Anwendung
von Benzinabscheider für Betriebe , die Leicht -
flüssigkeiten verwenden , ob die Ueberprüfung
durch die städtischen Angestellten turnus⸗
mäßig vonstatten ginge , wurde von Oberbau -
rat Krieger dahingehend beantwortet , daß
eine regelmäßige Ueberprüfung , deren Zeiten
bei den einzelnen Betrieben verschieden Sei,
durchgeführt werde .

Nachdem einige Geländeverkäufe und
Ankäufe die Billigung des Stadtrates gefun -
den hatten , wurde die Sitzung beendet . H. K.

Märchenstunde in der Volksbücherei
Am Mittwoch , dem 15. April 1953, 15 Uhr , er -

zählt die Märchentante Elfriede Kasenka m pim Jugendlesesaal der Volksbücherei , Alter
Bahnhof , Kriegsstr . 7, „ Märchen fremder Völ -

ker “ . Karten ab sofort in der Jugendausleihe .Eintritt frei .
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Feoltie Auude ſuc Aeutenemunlãnget .

Geld abholen - leicht gemacht
Neuregelung der Renten - Auszahlung in der Hauptpost

Ein jeder von uns —falls er nicht gerade „ im Geide schwimmt “ — wird bestätigen

Können, daß am Monatsende der Spruch seine Berechtigung hat : „ Am schwersten —
sind die Tage vor dem Ersten ! “ Aber nicht nur Lohn - und Gehalts - Empfänger stzhnen
in dieser Zeit . Größer sind oft noch die Sorgen der Rentner , die keine weiteren Einnah -
men als die Zahlungen der Landesversicherunssanstalt oder des Landesversorgungsamtes
zu erwarten haben . Sie warten mit Schmerzen auf den Tag , wo sie allmonatlich ihre Rente
ausgezahlt erhalten .

Diese Rentenauszahlungen erfolgen für die
im „ Stadtkern “ von Karlsruhe wohnenden
Rentner an den vier letzten Tagen eines
Monats in der Karlsruher Hauptpost . Wer
einmal an solchen Auszahlungstagen den Mas -
zenandrang der ungeduldig auf ihr Geld
wartenden Leute miterlebt hat , weiß , zu
welchen unerfreulichen Szenen es dabei immer
wieder in der Pakethalle der Hauptpost
kommt . Tausende von Menschen warten , in
drangvoll fürchterlicher Enge , bis sie abgefer -
tigt werden . Obwohl für die Auszahlung der
Renten jeweils

18 Arbeitskräfte zusätzlich

an den 4 Auszahlungstagen eingestellt werden ,
bilden sich lange Schlangen vor den Schaltern
und wird nach Kräften über die „ langweilige
und schleppende Abfertigung “ geschimpft .
Dabei fertigt jeder Schalterbeamte durch -
schnittlich 500 „ Kunden “ pro Tag ab — eine
respektable Leistung , wenn man berücksich -

tigt , daß bei Geldauszahlungen eben sehr
sorgfältig vor und hinter dem Schalter ge -
zählt wird . Wenn der Andrang der Rentner
sich gleichmäßig über den ganzen Tag ver -
teilen würde , wäre manches leichter . Aber —
und das ist schließlich durchaus begreiflich —

alle diese Männer und Frauen haben schein -
bar den gleichen Wunsch : möglichst frühzeitig
in den Besitz ihrer kärglichen Renten zu
kommen . Die ersten Frühaufsteher finden
sich meist schon einige Stunden vor der offi -
ziellen „ Kassen - Eröffnung “ , die um 8 Uhr er -
folgt , ein — nur , weil sie ihr Geld bereits
um 9 Uhr vormittags haben bzw . ausgeben
Wollen , statt erst um 11 Uhr oder nachmit -

tags .
Natürlich sind auch den verantwortlichen

Männern der Post diese unerfreulichen Ver -
hältnisse seit langem bekannt . Sie bemühen
sich um eine Lösung dieses Problems , die für
die Post und die Rentenempfänger tragbar ist .
Und zu welchen Lösungen ist man nun ge -
kommenꝰ

„ Wir haben die Absicht , eine grundlegende
Aenderung des bisherigen Auszahlungssy -
stems durchzuführen “ , sagte uns gestern der
Leiter des Hauptpostamtes , Oberpostamtmann
Wildermut h . „ So wie bisher kann es ja
nicht weitergehen . Unser Plan ist , durch eine

Dezentralisierung der Auszahlungen die Miß -
stände in der Hauptpost zu beseitigen . Wür

wollen also in Zukunft bei den verschiedenen
Zweigpostämtern , die ja über das ganze
Stadtgebiet verteilt sind , die Renten auszahlen
lassen . Dadurch hätten die Rentner nicht s0
Weite Anmarschwege zurückzulegen , würden
auch teilweise das Fahrgeld sparen und außer -
dem wäre der Andrang auf den einzelnen
Postämtern niemals so gewaltig , wie jetzt auf
der Hauptpost . “

Auf unsere Frage , welhalb man denn diese
gute Idee nicht echon früher verwirklicht
habe , erwiderte Wildermuth : „ Um Renten
auch in den Zweigpostämtern auszahlen zu
können ,

brauchen wir geeignete Räumlichkeiten

Ohne Schaltervorrichtungen und genügend
große Räume können wir ja dort nicht aus -
zahlen . Der Postbetrieb kann doch nicht ein -
gestellt werden , sondefn muß ja nebenher
Weiterlaufen . Wir mußten deshalb zunächst
an den Umbau und Ausbau verschiedener
Postämter denken . Bei verschiedenen Zweig -
postämtern ist in den vergangenen Jahren
auch schon ein Umbau erfolgt . Aber noch
sind die Postämter am Gutenbergplatz und
in der Gerwigstraße nicht umgebaut und für

Rentenauszahlungen eingerichtet . Die OPD
konnte uns leider keine Mittel für diese
Zwecke im vergangenen Jahr zur Verfügung
stellen . Nunmehr sollen aber im neuen Haus -
Baltsjahr die erforderlichen Gelder bewilligt
Werden . Wir hoffen , daß noch im Laufe die -
ses Jahres überall die baulichen Voraussetz -
ungen für die Umstellung unseres Renten -
Auszahlungs - Verfahrens geschaffen werden . “

„ Als vorläufige Zwischenlösung wollen wir
bereits am 1. Juni die Rentenempfänger der
Südstadt von der Auszahlung in der Haupt -
post abtrennen . Etwa 25 Prozent unserer
„ Kunden “ werden in Zukunft also ihre Rente
bei den Postämtern am Bahnhof und am Ett -
linger Tor erhalten . Bei der nächsten ( Mai - )
Rentenzahlung werden die davon Betroffenen
einen Zettel erhalten , auf dem ihnen mitge -
teilt wird , wo sie in Zukunft ihre Rente ab -
holen können . Die Umstellungsarbeiten sind
hierfür bereits in vollem Gange . Von den in -
nerbetrieblichen Schwierigkeiten , die mit
dieser geplanten Umstellung verbunden sind .
macht sich natürlich der Laie überhaupt keine
Vorstellung . Durch die Abtrennung der „ Süd -
städtler “ wird selbstverständlich der Andrang
in der Hauptpost schwächer werden , so daß
sich gleichzeitig dort die Verhältnisse erheb -
lich bessern werden . Und dann wird es wohl
auch nicht mehr lange dauern , bis jeder Rent -
ner sein Geld bei seinem zuständigen Post -
amt abholen kann . . “

Da bleibt uns nur noch übrig , festzustellen :
„ Was lange währt , wird gut . . “ - t -

Aus der Kulturarbeit der Volksbühne
Die Volksbühne Karlsruhe ist bestrebt .

ihren Mitgliedern nicht nur die monatlichen
Vorstellungen im Bad . Staatstheater zu bieten ,
sondern darüber hinaus durch unterhaltsame
Abende , Konzertveranstaltungen und Vor -
träge die Menschen für die bildenden Wir -
kungen der Musik und des Theaters immer

aufgeschlossener und empfänglicher zu ma -
chen . Um dieses Ziel zu erreichen , hat die
Volksbühne für die nächsten Wochen eine
Reihe von besonderen Veranstaltungen auf
ihrem Programm .

Am Dienstag , 14. April findet ein Volks -
liederabend mit Oprensängerin Liselotte
Dietl - Eichinger cfrüher Opernhaus

Köln ) statt . Am Flügel : Hans Peter Back -
haus vom Bad . Staatstheater . Am Mittwoch ,
29. April , spricht Oberspielleiter Rudolf Ha m -
macher zur Einführung in das für den Mai

auf dem Spielplan der Volksbühne stehende
Werk über das Thema : „ Die Entstehung einer

Schauspielinszenierung unter besonderer Be -

5jähriges Kind von I . K VWüberiahren
Fahrer wurde freigesprochen

Ein tragischer Verkehrsunfall beschäftigte
das Karlsruher Schöffengericht , vor dem sich

der 25 Jahre alte Kraftfahrer Isidor O. aus

Völkersbach wegen fahrläsiger Tötung zu ver -

antworten hatte .
Der Angeklagte war für einen Karlsruher

Unternehmer mit Schuttabfahren beschäftigt .
Er passierte am 8. November 1952 gegen 13 . 25

Uhr mit einem Lastkraftwagen in östlicher

Richtung die Inselstraße in Daxlanden in

langsamer Fahrt . Beim Einbiegen rechts in die

Pfalzstraße sah er die 5jährige Monika Asch -

mann , die gerade einen Laden verlassen hatte .

Der Fahrer gab Signal und das Kind reagierte
und ging — da kein Gehweg vorhanden ist —

in der Fahrinne weiter . Das Kind wurde von

den hinteren rechten Zwillingsrädern erfaßt ,
worauf der Tod auf der Stelle eintrat .

Der Staatsanwalt war der Auffassung , der

Fahrer habe beim Einfahren in die Kurve der

Gefahrenlage nicht genügend Rechnung ge -

tragen . Er hätte halten oder so fahren müs -

Das verkehrswidrige Verhalten des Kindes
sei mildernd zu berücksichtigen . Eine Ge -
fängnisstrafe von 2 Monaten und Entziehung
des Führerscheins sei angemessen . Als Ver -

teidiger plädierte Rechtsanwalt Dr . Schrader
auf Freisprechung , da ein Verschulden nicht

positiv nachgewiesen sei . Das Gericht gelangte
zu einem freisprechenden Urteil mangels aus -
reichenden Beweises . Der Fahrer konnte sich
darauf verlassen , daß das Kind die Rinne als

Weg weiter benützen würde . Ein Verschulden
konnte ihm nicht nachgewiesen werden .

Aus dem polizeibericht

Unfall - Chronik
Gestern ereignete sich im Stadtgebiet kein

schwerer Unfall . Lediglich 8 leichtere Unfälle

Waren zu beklagen .
Hoffentlich erleben wir auch noch den Tag ,

an dem der Polizeibericht meldet : „ Ueber -
haupt keine Unfälle in Karlsrune . “

sen , daß er das Kind im Auge behalten hätte .

Juhres -

summlung
des

85

Deutschen

Roten

Kreuzes

Die drei südwestdeutschen Landesverbände

vom Deutschen Roten Kreuz Baden , Baden -

Württemberg und Württemberg - Hohenzollern
halten vom 13. bis 19. April die Jahressamm -

lung für das Rote Kreuz ab . Diese einmal im

Jahr stattfindende Sammlung bildet die we -

sentlichste Grundlage für die umfangreichen
Arbeiten des Deutschen Roten Kreuzes und

seiner ehrenamtlich tätigen Helferinnen und

Helfer zum Schutze der Gesundheit und des

Lebens unserer Mitbürger . Die Wichtigkeit der

Arbeit dieser Institution wurde vor Kurzem

durch einen Fördererlaß des Landes Baden -

Württemberg anerkannt .

Aufruf des Oberbürgermeisters
Mit Genehmigung des Innenministeriums

ktührt das Deutsche Rote Kreuz in der Zeit

vom 13. bis 19. April 1953 seine einzige dies -

jährige Straßen - und Haussammlung durch .

Für die Sammlung des Kreisvereins Karlsruhe

des Deutschen Roten Kreuzes hat Oberbürger -
meister Günther KIot 2 die Schirmherrschaft

übernommen . Aus diesem Anlaß wendet er

sich an die Bürger und Bürgerinnen mit fol -

gendem Aufruf :

In Krieg und Frieden hilft das Deutsche

Rote Kreuz allen , die irgendwie und irgendwo
in Not geraten sind , ohne nach ihrem Stand

oder ihrer Konfession oder einer Partei zu

fragen . Tausende freiwilliger Helfer und Hel -

ferinnen stellen sich in den Dienst an Kriegs -

gefangenen und deren Angehörigen , von Kran -

ken und Verunglückten . Tag und Nacht stehen

Männer und Frauen unter dem Zeichen des

Roten Kreuzes im Dienste am Nächsten . Kei -

ner weiß , wann ihn selbst das Unglück trifft ,

aber jeder muß erkennen , daß in einer Zeit

wie der unseren ein Uebermaß von Not und

Elend nur gemeinsam getragen werden kann .

Mag das Filfsvermögen des Einzelnen auch

nur gering sein , in der Mehrzahl hat es erheb -

liches Gewicht . Wer hat diese Wahrheit nicht

selbst schon verspürt ? In irgendeiner Form

ist heute jeder von uns einmal dem Roten

Kreuz zu Dank verpflichtet gewesen . Die Sam -

melwoche des Deutschen Roten Kreuzes vom

13. bis 19. April gibt uns nun Gelegenheit ,
einen kleinen Teil davon abzutragen und un -

sere Verbundenheit mit dem Deutschen Roten

Kreuz und seinem Bestreben nach Hilfe an

der Allgemeinheit zu bekennen .

G. Klotz

Oberbürgermeister

rücksichtigung von „ Jonny Belinda “ . Der im
In - und Ausland bestens bekannte Theater -
Kritiker und Schriftsteller Julius Bab hält am
Donnerstag , 21. Mai einen Vortrag über „ Die
Schauspielkunst des Wiener Burgtheaters “ .
Alle Veranstaltungen finden um 20 Uhr im
Conradin - Kreutzer - Saal statt . Der Eintritt ist
frei . Freunde der Volksbühne und Gäste sind
willkommen .

Für ihre Besuchergruppe „ Aktuelles The -
ater “ bringt die Volksbühne als Aprilvor -
stellung im Theater „ Die Insel “ John Stein -

— Schauspiel „ Von Mäusen und Men -
schen “ .

265 Stadthallenveranstaltungen
im Rechnungsjahr 1952

In dem am 31. März zu Ende gegangenen
Haushaltsjahr 1952 wurde der große Saal der
Stadthalle 78, der Kleine Saal 148 , das Schau -
spielhaus 21 und der kleine Konzerthaussaal
18 mal für Veranstaltungszwecke verschiede -
ner Art durch die Stadtverwaltung vermietet .
Nicht inbegriffen in die Statistik ist das Kon -
zerthaus , das an das Badische Staatstheater in
Dauermiete vergeben ist .

Nit möböglich
. daſt ein Huhn zwei derart verschiedenèe Eier

an zꝛwei hintereinander folgenden Tagen legen kann .
Und doch ist dies — siehe Bild , das keinen April -
scher : darstellt — in Knielingen geschehen . Und

ztoar gehört die Henne zur Gattung der „ Weißen
Leghorn “ und teilt ihren Stall mit I5õ anderen ,
durchaus normal legenden Huhnern . Aber das Huhn ,
das die Eier — das eine wiegt 90 und das andere

10 · — Herrn Christoph Bechtold in Körbchen legte ,
ist ein Sogenannter Einzelgänger , denn es hat sich

in der Scheuer einen eigenen Legeplat2 gesichert .

Preisfrage : Welches Ei wurde zuerst gelegt ?

* 2990 s

Foto : Weiss

Beerdigungen in Karlsruhe

Samstag , den 11. April 1953

Hauptfrie dbof :
Mischke Rudolf , 48 J. , Steinstr . 13 9. 30 Uhr
Siegrist Günther , 24 J. , Gartenstr . 45 10. 00 Uhr
Hornung Adam , 85 J. , Gerwigstr .49 11. 00 Uhr
Hindenlang Walter , 75 J. , Elzens 11. 30 Uhr
Früh Katharina , 73 J. , Sofienstr . 173 12. 00 Uhr

Frie dhof Beiertheim :
Gallus Gottfried , 85 J. , Marie - Alexandra -

Beerdigungen ih Durlach

Samstag , den 11. April 1953

Bergfrie dhof
Meier Emma , 59 Jahre , Prinzessenstr . 1

14. 00 Uhr

AZ. Sadische allgemeine Zeitung . , Geschatftsstelle
Karlsruhe . Waldstfaße 28 Chefredaktion ; Theo Jost .
Lokales : Helmut Köhter und Gertrud Waldecker .
Land : Fritz Pfrommer Anzeigen : Theo Zwecker .
Techn . Herstellung : Karlsruher Verlagsdruckerei in

Verbindung mit der Druckerei und Ver -
lagsgesellschsft in Mannheim Mitglied der
Pressegemeinschaft Mannbeim — Karls -
ruhe — Pforzheim — Stuttgart — Heilbronn

Max- Viert . , 247 cem „ 1990. —
sowW. Deutschl . Motorroller Nr . 1

Nsu- Llambretta DM 1545. —
zu günst . Zahlungsbedingungen

sofort lieferbar .
HaNSs WachrER , Nsü - Sen . - Vu.
Karlsruhe , Durlacher Allee 12.

Die frühjohrskur

Knõblduch - Perlen
Sundgolisfeft mitilllicin

NEUU r

Schon morgens mit Schwung
an die Arbeit , aber auch den
Feierabend noch genießen
Und woher nehmen iir sie ,
diese Spannttraft ?

Eins ist dafur Wichtig ,
ernähren Sie sich richtig !

Richtig ist nur vollwertige
Nahrung , und dazu gehören8 cem DM 8ox- Viert . , 98 cem „ 1160 . — 7

Fox- Zwelt . , 125 cem „ 1155 . — die Vitamine .
Lux- Zwelt . , 198 cem „ 1595. — frische Sanella gibt Ihnen ,

was Sie täglich brauchen :

nahrhafte , reine Fette und

lebenswichtige Vitamine .

Täglich

SANETLLIAS 910.

gute laune

·
Die feine

Bedeutende
Ernährungswissenschaftler

bestätigen den Wert der in Sanella 50enthaltenen Wachstumsvitamine A 1und Sonnenvitamine D fur 1
Sedeihen , Wohlbefinden
und Widerstandskroft . 5

1
Täglich Sanella , täglich Vtaminev2

ee
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Pforzheim

Stadtverwaltung ühemimmt amerikanische Bibliothek
Die Eigentumsfrage bleibt jedoch offen

Pforzheim . Der Stadtrat gab
in seiner letzten Sitzung seine
grundsätzliche Zustimmung zur
Ubernahme der Amerikanischen
Bibliothek auf die Stadt . Die
Bibliothek , die aus 5000 wert -
Vollen Büchern besteht , soll nach

einem noch mit dem amerikanischen Konsulat
in Stuttgart abzuschließenden Vertrag die Be -
zeichnung „ ‚Deutsch - Amerikanische Bibliothek
Pforzheim “ erhalten . Die Bibliothek wird in
der Baracke I gegenüber der Osterfeldschule
( krüher Paß - und Meldeamt ) untergebracht
Werden . In dem abzuschließenden Vertrag
wird vorgesehen , daß die Bibliothek minde -
stens 20 Stunden in der Woche offengehalten
Wird . Die Betriebskosten der Bibliothek wer⸗
den durch eine möglichst niedrige Gebühr für
die Benützungskarte oder das Entleihen von
Büchern teilweise aufgebracht , wobei es der
Deutsch - Amerikanischen Bibliothek überlas -
sen bleibt , den geeignetsten Weg zu wählen .
Auf jeden Fall aber sollen die Gebühren , die
für solche Leistungen ortsüblichen Sätze nicht
überschreiten . Das amerikanische Generalkon -
sulat erklärte sich bereit , der Bibliothek von

Zeit zu Zeit Bücher und Zeitschriften zukom -
men zu lassen und sie auch durch kulturelle
Veranstaltungen zu unterstützen . Die Frage ,
ob und wann die Bücher in das Eigentum der
Stadt Pforzheini übergehen , blieb noch offen .
Darüber wird das amerikanische Konsulat in
Stuttgart zu gegebener Zeit entscheiden .

Forum im Arlinger
Pforzheim . Die Stadtverwaltung veranstal -

tet am Montag , 13. April 1953 , abends 20 Uhr ,
im Saale der Gaststätte „ Arlinger “ , Arlinger -
straße 49, einen Aussprache - Abend für die
Bevölkerung des Stadtteils Arlinger . Bei die -
semn Aussprache - Abend können von den Bür -
gern wieder Fragen aus allen Gebieten deès
öffentlichen Lebens der Stadt Pforzheim ge -
stellt und Anregungen gegeben werden .

Zweite Flugzeugtaufe in Pforzheim

Pforzheim . Nachdem es dem Flugsportelub
vor einem Jahr , am 6. 4. 1952 , gelungen war ,
das erste Segelflugzeug nach dem Kriege in
Pforzheim zur Taufe zu bringen , kann er ,
knapp nach einem weiteren Jahr , am kom -
menden Sonntag das zweite Segelflugzeug vom
Typ „ Grunau - Baby III “ zu taufen . Die Taufe ,
Welche von der Frau Gemahlin des Herrn
Oberbürgermeisters , Dr . J. P. Brandenburg ,
vorgenommen wird , findet auf dem Markt -

0

platz in Pforzheim statt . Zur Taufe selbst hat
auch die kath . und evang . Geistlichkeit ihr
Erscheinen zugesagt . Zur Beschaffung weiterer
Mittel veranstaltet der Club nach dem offiziel -
len Taufakt auf dem Marktplatz eine Gaben -
Verlosung .

Hochexplosive Abwasserröhre

Neuenbürg ( swWk) . In Neuenbürg ( Schwarz -
wald ) entdeckten Arbeiter bei Umbauarbeiten
in einer Abwasserröhre einige hundert Schuß
Gewehrmunition sowie ein gutes Dutzend
Handgranaten und Tellerminen . Das Muni -
tionslager stammte aus dem Jahre 1945 . Es
wWar von deutschen Soldaten beim Rückzug
zurückgelassen worden . Da inzwischen die
Alliierten einrückten , konnte der Hausbesitzer
die gefährlichen „ Andenken “ nicht mehr aus
dem FHause schaffen . Rasch entschlossen ,
mauerte er sie in eine Abwasserröhre ein . Im
Laufe der Jahre geriet das Versteck in Ver -
gessenheit .

Freitag , 10. April 1958

Landkreis Krlsruhe

SPD - Fraktion setzte sich durch

Malsch . Aus der letzten Gemeindeèratsitzung :
Eine Gemeindebürgschaft über je 3000 DM
wird für die Neubürger Josef Müller und
Franz Schober , die im Bruch mit dem Bau
eines Doppelhauses bereits im letzten Herbst
begonnen haben , übernommen . — An Stelle
von Architekt J. Reichert wurde der neue
Ortsbaumeister Reiß zum künftigen Bauauf -
sichtsbeamten bestimmt . Reichert wird sein
Stellvertreter . — Genehmigt wurden die An -
träge um Zulassung zum Antritt des angebo -
renen Bürgerrechts von Kurt Ludwig Lang ,
Josef Hirth , Otto Kiefer , Emil Karcher und
Josef Kunzenbacher . — Dem Antrag des frü -
heren Feldhüters B. Maisch um Zuweisung
eines anderen Arbeitsplatzes konnte nicht ent -
sprochen werden . — Ueber die von der Ver -
waltung vorgeschlagene befristete Einstellung
einer Aushilfskraft für die Gemeindekasse , bei
der zwei Bedienstete infolge Krankheit aus -
gefallen sind , wurde eine Einigung nicht er -
reicht . Während die Mehrheit für eine Ein -
stellung stimmte , widersetzte sich dem die

Bretten

Landjugend im Wettbewerb
Bretten ( W) . Die Landwirtschaftsschule

führte als “ Abschluß ihres Unterrichts dieser
Tage in Gondelsheim bzw . auf dem Störrhof
praktische Tierbeurteilungs - Wettbewerbe
durch . Hieran beteiligten sich zahlreiche Mäd -
chen und Jungen aus allen Gemeinden des
Schulbezirks . Für die Mädchen waren Lege -
hennen und für die Burschen Milchkühe auf
ihre Merkmale und Eigenschaften zu prüfen .
Die Ergebnises waren recht erfreulich . Als Sie -
ger konnten in den einzelnen Altersklassen
ermittelt werden : Gertrud Bohner - Gondels -
heim , Elfriede Argast - Diedelsheim , Berthold
Heilig - Flehingen und Helmut Bohner - Gon -
delsheim .

Kredit - und Zuschußaktion für die Land -
Wirtschaft

Kredite bis zu 10 000 DM erhältlich
Bretten . ( W) Auf Grund des Gesetzes zur

Behebung dringender Notstände in der Land -
wirtschaft vom 22. 12. 52 ist eine Kredit -
und Zuschußaktion für die Landwirtschaft
aus Haushaltmitteln des Landes im Gange ,
wWozu Anträge bei der Bezirkssparkasse Bret -
ten eingereicht werden können . Die Aktion ist
für fkolgende Verwendungszwecke vorgesehen :

Ettlingen

Ettlinger Schüler lernen Französisch
Es wurde gut gewirtschaftet / Aus der öffent lichen Gemeinderatssitzung

Ettlingen . ( D. Mit dem Rechenschaftsbericht über das Rechnungsjahr 1951 eröffnete Bür -
germeister Rimmelspacher am vergangenen Mittwoch die öffentliche Sitzung des
Gemeinderats . Aus diesem Bericht , der durch die Zahlenangaben von Stadtrechner Vogel
ergänzt wurde , ging hervor , daß die städtisch en Kassen bei 3,7 Mill . Einnahmen und 3,2
Mill . Ausgaben einen Ueberschuß von 460 000 DM erzielen konnten , die zu Rückstellungen
verwendet wurden . Außerordentlich umfang reich waren in diesem Rechnungsjahr die Ar -
beiten des Stadtbauamtes und der Städtischen Werke . So wurde u. a. der Wasserhochbehäl -
ter fertiggestellt und das Schwimmbad , das bereits im 1. Jahre 70 000 Besucher aufweisen
konnte , Gut gearbeitet haben auch das Städtische Friedensgericht , das Wohnungsamt und
alle übrigen Zweige der Verwaltung , deren gute Zusammenarbeit der Bürgermeister be -
sonders anerkannte .

Im weiteren Verlauf der Sitzung geneh -
migte der Gemeinderat einstimmig die An -
träge auf Gewährung eines 200 000 DM - Zu -
schusses für den Kindergarten der Paulus -
Pfarrei in den Zehntwiesen , die Bestellung
von Stadtbaumeister Wolf als Vertreter der
Stadt im Zweckverband Malscher Landgraben
— Reutgraben und die Erklärung der Bau -
sperre in den Gewannen Hintersteig und Fer -
ning . Für das Gewann Fintersteig wurde
außerdem das Vorkaufsrecht genehmigt . Zur
Herstellung der Abwasserleitung nach Karls -
ruhe — zusammen mit dem vorgesehenen
Neubau einer Volksschule und eines Real -
gymngsiums ein 5 - Millionen - Projekt — wird
mit einstimmiger Billigung des Gemeinderats
im Distrikt Veine 5 Meter breite Schneise
geschlagen werden . Die rund 100 Festmeter
Holz , die nach Hiebgenehmigung der Forst -
Verwaltung anfallen werden , sollen die Ko -
sten für Aufforstung und Neukulturen ein -
bringen .

Der wichtigste Punkt der Tagesordnung be -
faßte sich mit der Einführung des französi -

Wole und Beide

schen Sprachunterrichts an den Ettlinger
Volksschulen ab 1953 . Diese Einführung , die
bereits im vergangenen Herbst debattiert und
bis zur Rücksprache mit Eltern und Schulen
Vertagt worden war , begründete der Bürger -
meister eingehend mit deni Beispiel der
Städte Karlsruhe und Mannheim und der
Tatsache , daß sich der größte Teil der be -
fragten Eltern für die Einführung ausgespro -
chen habe . Während die SPD - Fraktion den
Antrag des Bürgermeisters vorbehaltlos un -
terstützte , schlugen Sprecher der CDUV vor ,
den Französisch - Unterricht zunächst nur ver⸗
suchsweise für die Dauer eines Jahres einzu -
führen . Es wurde ferner darauf hingewiesen ,
daß auch Schulentlassene die Möglichkeit ha -
ben müssen , den Sprachunterricht fortzuset -
zen . Gegen die Einfühung sprachen sich ledig -
lich Vertreter der freien Wählervereinigung
und des BHE aus .

Unannehmlichkeiten , die sich lohnen

Ettlingen . ( Z) In dieser Woche wurde mit
der Kanalisation der Leopoldstraße und der
Sternengasse begonnen . Während der Zeit der
Durchführung der Kanalisationsarbeiten er -
geben sich für die Angrenzer gewisse Be -
schränkungen , da die Anfuhr der Waren für
die in der Leopoldstraße und Sternengasse
liegenden Geschäfte nur durch die Seiten -
straßen möglich ist . Es ist Vorsorge getroffen
worden , daß der Fußgängerverkehr nicht sehr
behindert wird . Die Geschäftsleute mögen mit
ihren Lieferanten An - und Abfahrt zur Be -
lieferung vereinbaren . Bei den schmalen Stra -
Ben lassen sich Einschränkungen leider nicht
vermeiden .

Die Landespolizei meldet

Vorfahrtsregeln nicht beachtet

Infolge Nichtbeachtens der Vorfahrtsregeln
stieß auf der Ortsstraße in Bretten ein Rad -
fahrer mit einem Kradfahrer zusammen . Es
entstand Sachschaden .

Angefahren und verletzt

Durch Nichteinhalten der rechten Straßen -
seite wurde auf der Bundesstraße 3 bei Wol -
fartsweier ein Radfahrer von einem aus ent⸗
gegengesetzter Richtung kommenden Pkw an -
gefahren und so verletzt , daß seine Einliefe -
rung in das Krankenhaus erforderlich war .

Beide Fahrzeuge beschädigt
Auf der Ortsstraße in Grünwettersbach stieß

ein Pkw mit einem Radfahrer zusammen . Die -
ser wurde verletzt . Beide Fahrzeuge beschä -
digt .

Instandsetzung und Verbesserung von Wirt -
schaftsgebäuden ( nicht Neubauten ) , Erbaus -
einandersetzung zur Förderung des geschlos -
senen Hofüberganges , Uebernahme von Pacht -
betrieben , Inventar - und Betriebsmittelbe -
schaffung ( lausgenommen Anschaffung von
Schleppern und Mähdreschern ) , Elektrifizie -
rung abgelegener Höfe , Umlegung und Melio -
rationen , Errichtung von Gemeinschaftsanla -
gen in Landgemeinden . Laufzeit 5 Jahre ,
Zinssatz 4,5 Prozent und / Prozent Verwal -
tungsgebühr . Die Höhe des beantragten Kre -
dites soll im allgemeinen den Betrag von
10 000 DM nicht übersteigen und nicht unter
2000 DM liegen .

Bretten . ( W) Die Neuaufnahme für die
Lehr - und Anlernlinge findet am Mittwoch ,
den 15. April , morgens 8 Uhr , im alten Ge -
Werbeschulgebäude statt . Anzumelden baben
sich auch diejenigen Entlaßschüler , die ihre
Lehr oder Anlernstelle erst später antreten .
Schreibmaterial und Entlassungszeugnis sind
mitzubringen . — Nachdem die Maul - und
Klauensuche im weiteren Umkreis erloschen
ist , werden ab sofort wieder an Samstagen
Schweinemärkte abgehalten . — Verkauf von
Freibankfleisch erfolgt am Samstag , ab 8 Uhr .
Im Fundbüro wurden abgegeben : ein Spa -
ten , ein Geldbeutel und verschiedene Schlüs -
Sel . — Den 81. Geburtstag begeht am heutigen
Freitag Wilhelm Würtz , Weißhoferstr . 87. Wir
gratulieren ! — Im Capitol - Theater läuft von
Freitag bis Montag der Film „ Haus des Le -
bens “ mit Gustav Fröhlich und Cornell Bor -
chers , in Spätvorstellungen „ Kreuzweg einer
Liebe “ .

„ Mit Alkohol im Blut
wird Mut zum Uebermut !
Schlaf deinen Rausch erst aus ,
verschon das Krankenhaus ! “

Fraktion der SpD mit der Begründung , daß
eine Vertretung innerhalb des Hauses gefun -
den werden müsse , worauf die bereits gege -
bene Zustimmung der übrigen Gemeinderäte
zurückgezogen wurde . - h.

Malsch . Gipsermeister Josef Hot2 voll -
endete am 29. 3. sein 80. Lebensjahr . Die Neu -
bürgerin Katharina Kastelli feierte am 4. 4.
als zweitälteste Einwohnerin ihren 89. und
Maria Horlacher , Neumalsch , am 5. 4. ihren
82. Geburtstag . Den Hochbetagten Jubilaren
Unsere herzlichsten Glückwünsche .

Gutbesuchtes Platzkonzert

Mörsch ( M) . Die Senioren - Kapelle des Mu -
Sikvereins führte am Ostersonntag auf dem
Rathausplatz ein Platzkonzert durch . Unter
Stabführung des Herrn Dirigenten Hugo Ben -
der , Karlsruhe , brachte dieselbe zur Begrü -
Bung beschwingte Weisen zum Vortrag . Die
folgenden Vorträge ließen ebenfalls ein künst -
lerisches Niveau erkennen . Diese Veranstal -
tung war überaus gut besucht . Vorstand Ewald
Burkart würdigte in seiner Begrüßungsan -
sprache die Mission der deutschen Volksmu -
sik in der Gegenwart .

Brief aus Leopoldshafen

Leopoldshafen . Zur Zeit werden im „ Schwar -
zen Schlauch “ im Hardtwald durch Pflügen des
Geländes ziemlich Wurzeln ans Tageslicht be -
fördert , die von den Ortseinwohnern zu
Brennzwecken aufgelesen werden dürfen . Ein
Beil zum Zerkleinern derselben darf mitge -
nommen werden . — Probehalber wird die
Sirene am 11. 4. 53 um 12 Uhr in Tätigkeit
gesetzt . — Für das Kohlenwirtschaftsjahr , das
am 1. 4. 53 beginnt und am 31. 3. 1954 endet ,
behalten die bisherigen Hausbrandausweise
ihre Gültigkeit , ebenso gelten die gewählten
Händler , falls nicht bis zum 18. 4. 53 eine Um -
meldung zu einem anderen Händler bzw . Ver -
käufer bei der Gemeindeverwaltung beantragt
wird . — Die Unterhaltshilfe , Fürsorgeunter -
stützung und Erziehungsbeihilfe gelangt am
10. 4. von 10 —12 Uhr zur Auszahlung . — Die
Rechnungen für die Tierseuchenbeiträge 1953
kommen dieser Tage zur Zustellung . Die
Grundlage zur Errechnung derselben bildet
die Viehzählung vom 3. 12. 1952 . St .

Blankenloch . Am 1. April feierte Herr Au -
gust Kammerer , Hauptstr . 192 , seinen 78. ; am
3. 4. Karl Fretz , Eggensteiner Str . 44, seinen
77. ; am 4. 4. Ernst Gamer , Westenstr . 5, seinen
71. ; am 6. 4. Luise Nagel , Hauptstr . 175 , ihren
80. ; am 7 . 4 . der Rentner Ernst Kammerer ,
Witzenstr . 1, seinen 75 und am 10. 4. feiert
Frau Christine Körflinger , Hauptstr . 39, ihren

72 . Geburtstag . Herzlichen Glückwunsch .

Berghausen . Wir gratulieren : Am 6. 4. Emma
Raupp , Hauptstr . 178 , zum 74. , Luise Deraneck ,
Hauptstraße 30, zum 79. ; am 7. 4. Juliane
Raupp , Kelterstr . 5, zum 74. ; am 8. 4. Karl
Mußgnug , Schloßgartenstr . 2, zum 73. , Mina
Simon , Wöschbacher Str . 8, zum 73. ; am 9. 4.
Adolf Raupp , Hauptstr . 45, zum 73. ; am 11. 4.
Emma Schifferer , Jöhlinger Str . 5, zum 70. ,
Franz Wenz , Hauptstr . 40. zum 75. , Georg
Müller , Weiherstr . 13, zum 74. ; am 12. 4. Jakob
Barthlott , Brückstr . 7, zum 70. Geburtstag .

Bruchsqal

„ Akkordarbeit “ der Stadtpolizei
Viele gebührenpflichtige Verwarnungen und Verkehrssünder

Bruchsal . ( W) Sportfischerverein : Am Frei -
tag , 10. April , 20 Uhr , findet im Gasthaus zum
„ Rheinischen Hof “ eine Monatsversammlung
statt . — Jägerprüfung : Diese findet am Don -
nerstag , 7. Mai , 14 Uhr , im Forstamt Bruchsal
statt . Der Kreisverein Bruchsal der Württem -
bergisch - Badischen Jägervereinigung hält
einen Vorbereitungskurs ab , der am Dienstag ,
14. April , 18 Uhr , im Jägerstüble beginnt . An -
meldungen zu diesem Vorbereitungskurs sind ,
soweit noch nicht erfolgt , sofort an Prof . Dr .
Gutmann , Bruchsal , am Schloßgarten 8, Fern -

sprecher 2262 , zu richten .
Die Stadtpolizei machte über die Osterfeier -

tage scharfe Fahrzeugkontrollen . In der Zeit
von Karsamstag bis Ostermontag wurden
48mal gebührenpflichtige Verwarnungen aus -
gesprochen . Die Zahl der Verkehrssünder stieg
allein am Karsamstag auf 38. — Beim „ Prinz
Max “ wollte ein Motorradfahrer einen par -
kenden PKW überholen . Dabei stieß er mit
seinem Krad auf die linke Stoßstange des
PRKWes und kam zu Fall . Die mitfahrende
Ehefrau wurde ebenfalls vom Sozius geschleu -
dert . Beide Personen zogen sich Verletzungen
Zzu, die die Behandlung durch einen Arzt er -
forderlich machten . Der Sachschaden am Mo -
torrad beläuft sich auf ca . 700 . — DM. — Auf
der Durlacher Straße in der unübersichtlichen
Kurve vor dem Anwesen Nr . 86 kam es eben -
falls zu einem Zusammenstoß . Ein Lastkraft -
Wwagen , der in die Kolbengasse einbiegen
Wollte , prallte mit einem entgegenkommenden
Motorrad zusammen , dessen Fahrer wahr -
scheinlich durch das plötzlich auftauchende
Fahrzeug erschreckte und die Herrschaft über
sein Fahrzeug verlor . Er stiéeß auf die Stoß -
stange auf und kam zu Fall . Dabei z0g er sich
eine Gehirnerschütterung , Platz - und Schürf -
wunden zu , die eine sofortige Ueberführung
ins Krankenhaus notwendig machte . Bei die -
sem Verkehrsunfall entstand ein Sachschaden
von 500 DM.

Großes Frühjahrskonzert in Untergrombach
Untergrombach . ( Jo . ) Am Ostersonntag ver -

anstaltete der Musik - Instrumentalverein Un -
tergrombach zusammen mit dem Müsik - In -
strumentalverein Münzesheim im Saale des
Gasthauses zum Engel ein großes Frühjahrs -
konzert . Die musikalische Leitung lag in
Händen von Kapellmeister Karl Jugel - Janson .

Der erste Vorstand des Musikvereins Unter -
grombach konnte die sehr zahlreich erschie -
nenen Gäste begrüßen . Chefredakteur Wil⸗
helm Baur sprach über den Wert der Volks -
musik . Anschließend kam das bekannte Lust -
spiel „ Abteil erster Klasse “ von Ludwig Thoma
zur Aufführung . Nun schloß sich das Musik -
Programm an . Als erste Kapelle spielte der
Gastverein Münzesbeim . Zu erwähnen wäre :
Die Konzertouvertüre „ Schwarzwaldzauber “
von O. Schmidt , die Polka „ Im Kahlenberger
Dörfl “ von Ph . Fahrenbach jun . und „ Der
Karneval von Venedig “ , Variationen für Blas -
orchester “ , bearbeitet von Karl Jugel - Janson .
Ihm folgte der Musikinstrumentalverein Un -
tergrombach mit dem „ Nibelungen - Marsch “
von Richard Wagner . Den Höhepunkt des
Abends bildete der Vortrag der Ouverture
zur Operette „ Leichte Kavallerie “ von Franz
von Suppé . Stürmischen Applaus erntete So -
list Wilfried Kretz ( Trompete ) mit der Orche -
stervariation „ Der alte Dessauer “ von Ru -
dolph . Beide Kapellen mit einer Gesamtstärke
von 60 Mann spielten das Altniederländische
Dankgebet von Andreas Valerius , den Zieh -
rer - Walzer „ Wiener Bürger “ , den Wackers -
berger Schützenmarsch raufführung ) von
Theo Freitag und die Ouverture zum Märchen
pDas goldene Schloß “ von Hans Zander aus
Karlsruhe , der zur Uraufführung selbst an -
Wesend war . Zur Verschönerung des Pro -
gramms trug Konzertsängerin Fräulein Anni
Hamburger ( Mezzo - Sopran ) bei . Sie sang aus
der Oper „ Troubadour “ die Arie „ LoderndeFlammen “ und das italienische Volkslied
„ Läßt sich Amor bei euch schauen . “ Dieses
Konzert war ein Beweis für die rege Tätigkeit
und die aufwärtsstrebende Entwicklung des

Musikinstrumentalvereins Untergrombach .
40 Jahre Musikverein

Forst . Das 40jährige Bestehen des Musik -
vereins und gleichzeitig das 25jährige Dirigen -
tenjubilàum von Wilhelm Hoffmann wurde
im Rahmen eines Festkonzertes am Ostermon -
tag gefeiert . Das Festkonzert fand in der
Festhalle zur „ Traube “ statt und es hatten
sich zahlreiche Besucher eingefunden . Pfarrer
Löhle, 1. Vorsitzender Alois Etzkorn und
Bürgermeister Weindel hielten die Festan -
Sprachen und würdigten den Dirigentenjubilar
wWie auch den Verein .
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Landes - Chronik
Landkreis Emmendingen braucht 2,5 Millionen

für Industrieansiedlung
Emmendingen Sw ) . Der als Fördergebietanerkannte Kreis Emmendingen , in dessen Ge -biet allein 25 Prozent der in der südbadischen

Tabakindustrie tätigen Personen beschäftigtsind , hat zur Erweiterung vorhandener undzur Ansiedlung neuer Industrien bei der Lan -
desregierung von Baden - Württemberg einen
Finanzierungsbedarf von rund 2,5 Millionen
DMangemeldet . Das Landratsamt Emmendin -
gen und die Industrie - und Handelskammer
Freiburg haben dafür dreizehn Vorschläge
ausgearbeitet , von denen ein kleiner Teil mit
geringem Kreditbedarf bereits genehmigt ist .
Durch das Programm sollen neue Beschäfti -
gungsmöglichkeiten für Flüchtlinge und vorallem für einheimische Arbeiter und Arbeite -
rinnen geschaffen werden , die von der notlei -denden Zigarrenindustrie des Kreises nicht
länger gehalten werden können .

Zwischenfall im Zigeunerlager
Freiburg ( sw ) . In der Nacht zum Montagkam es in dem am westlichen Stadtrand von

Freiburg gelegenen Zigeunerlager zu einem
aufregenden Zwischenfall . Etwa 40 Personenkuhren mit zwei Lastwagen am Lager vor und
bewarfen es mit Steinen . Das Notrufkom -mando mußte die Ordnung wiederherstellen .
Der Vorfall soll , wie die Kriminalpolizei mit -
teilte , mit dem vor einiger Zeit an dem Alt -
materialhändler Karl Scheffel durch einen Zi -
geuner verübten Mord Zzusammenhängen . Be -
reits am Nachmittag des Ostersonntags war
es in einer Freiburger Gaststätte zu einem
Streit mit Zigeunern gekommen , bei dem ein
Mann verletzt wurde .

Verhandlungen über die „ Belchensdilacht “

Freiburg Gsw ) . Eine deutsche Delegation von
Vertretern des Auswärtigen , Amtes , des Bun -
desministeriums für Ernährung , Landwirt -
schaft und Forsten und der Stuttgarter Regie -
rung unter Führung des Leiters des süd -
badischen Landeskulturamtes in Freiburg , Pro -
fessor Dr . Asal , hat kurz vor Ostern in Zürichmit Schweizer Behörden die seit längerer Zeit
ruhenden Verhandlungen über die sogenannte
Belchenschlacht am Bodensee wieder aufge -
nommen . Die Verhandlungen , die am 20. April
in Konstanz fortgesetzt Werden , haben zum
Ziel , die jedes Jahr am 26. November begin -nende Großjagd auf die in Ungeheuren Massen

auf dem Untersee auftretenden Wasserhühner
einzuschränken und zu humanisieren . Die
„ Belchenschlacht “ wird von den Kreisen des
Tier - und Naturschutzes in der Schweiz und

4 in Deutschland seit jeher heftig bekämpft .
1,2 Millionen DM für Straßenbau im Kreis

Lörrach
Lörrach . dSw . ) Zur Behebung der erheb -

lichen Frostschäden auf der Bumdesstraße 3
im Bereich der „ Lucke “ bei Lörrach und Z2zur
Wiederherstellung eines 1200 m langen Stra -
benstückes derselben Bundesstraße Z2wischen
Welmlingen und kalte Herberge sind jetzt
vom Bund dem Landkreis Lörrach 620 000 DM
zur Verfügung gestellt worden . Das Land
Baden - Württemberg hat für den Ausbau der
Landstraße Todtnau - Muggenbrunn 400 000 DM
zugewiesen . Bei diesen Straßenverbesserun -
gen handelt es sich nur um eine vorläufige
Beseitigung der größten Schäden .

jährigen Vertrag abzuschließen ,

AZ - ALLSEMEINE ZEITUNG

Reistcitt

Die Not machte sie zu Dieben
Ein arbeitsloses Ehepaar vor dem Richter

Rastatt . Einen nicht alltäg -
lichen Fall verhandelte das Ba -

den - Badener Schöffengericht am
Mittwoch . Auf der Anklagebank
saß ein Ehepaar . Er 27 Jahre , sie
30 Jahre alt . Beide führten einen
Einbruchsdiebstahl in einer

Werkskantine durch , um sich und den beiden
Kindern Lebensmittel zu beschaffen . Der Dieb -
stahl gelang , aber sie wurden rasch als Täter
ermittelt . Der Mann hat bereits ein schweres
Schicksal und eine Vorstrafe hinter sich , gilt
aber als braver , arbeitsfleißiger Mann , der
für seine Familie sorgt . Das Schicksal wollte
es , daß er vorübergehend arbeitslos wurde .
In dieser Zeit — seine Not war nachweislich
sehr groß —vollbrachte er zusammen mit sei -
ner Frau den Einbruchsdiebstahl . Gericht wie
Staatsanwalt erkannten die Notlage dieser
beiden Menschen und ließen mildernde Um -
Sstände gelten . Das Urteil lautete für ihn auf
1 Jahr und für sie auf 4 Monate Gefängnis .

Rastatt . Mit schweren Kopfverletzungen
mußte am Mittwochabend ein junger Mann
ins Krankenhaus verbracht werden , der beim
Ueberschreiten der Bahnhofstraße von einem
Volkswagen angefahren und auf die Straße
geschleudert wurde .

Rotenfels . ( P) Der erfolgreiche Start der
Rathaus - Lichtspiele war ein großer Erfolg
für den neuen Pächter Herrn Hüllen , Kino -
besitzer in Gernsbach . Bekanntlich hatte das
Rathaus - Lichtspieltheater in den letzten zwei
Jahren nicht den Anforderungen genügt , um
als ein modernes Kino bezeichnet zu werden .
Dementsprechend wiar auch der Besuch . Der
Gemeinderat konnte sich selbst über die erst -
Kklassige Vorführung überzeugen . Immerhin
geht dem neuen Pächter der Ruf voraus , schon
35 Jahre auf dem Fach zu sein , was auch in
den neuzeitlichen Vorführapparaten zum Aus -
druck kommt . Deshalb entschloß sich auch der
Gemeinderat ,mit dem Pächter einen mehr -

womit dem
Aufstieg der Lichtspiele die Bahn geöffnet ist .

Gaggenau . Dem Wunsche des städtischen
Verkehrsamtes entsprechend , hat die Bundes -
bahn sich entschlossen , an Sonn - und Feier -
tagen einen Omnibus einzulegen , der bereits
nach 5 Uhr in Richtung Gernsbach und gegen6 Uhr in Richtung Rastatt fährt . Damit ist
eine Möglichkeit geschaffen , auch an diesen
Tagen die Frühverbindungen in Ober - und
Unterland zu erreichen . Diese Neuregelungtritt mit dem Sommerfahrplan in Kraft . —
Am morgigen Samstag und Montag wird auf
dem Rathaus , Zimmer 4, das Stromgeld ein -
gezogen . — Der große schweizer Forscher
Prof . Dr . G. O. Dyrenfurth , der bereits zwei
Himalayaexpeditionen geleitet hat , wird am
Freitag , 17. April , beim Kulturring Gaggenau
in den Degler - Gaststätten über Seine Erleb -
nisse berichten . — Im Standesamt wurden im
abgelaufenen Monat verzeichnet : vier Sterbe -
fälle , vier Eheschließungen und acht Gebur -
ten . Stefan Stößer , der lange als vermißt ge -
meldet wurde , ist nachträglich unterm 7. 4. 45
Als Kriegssterbefall registriert worden . —
Wiederum ist einer der führenden Männer
von Daimler - Benz verstorben . Direktor Rupp -
recht , der lange Jahre in Gaggenau gewirkt
hat , ist unerwartet in Stuttgart verschieden .
Der Sängerbund sowie der Bürgermeister
nahm mit einer Abordnung der Stadt Gag -
genau an den Beisetzungsfeierlichkeiten in
Stuttgart teil .

Die Volksbibliothek kommt wieder

Gaggenau . Mit der Lösung der Raumfrage
sind die Vorarbeiten für die neu zu eröffnende
Volksbücherei in vollem Gange . Einige Lehr -
kräfte der Volksschule Gaggenau haben sich
erfreulicherweise für diese uneigennützige
Arbeit zur Verfügung gestellt . Für die bisher
im Etat eingestellten Mittel wurden Neuan -
schaffungen vorgenommen , die natürlich bei
weitem nicht ausreichen , um sofort einen
Vollbetrieb aufnehmen zu können . Man
hofft jedoch , daß sich auch weitere Kreise an
der Finanzierungsbeihilfe für diese dringend
notwendige Einrichtung beteiligen werden .

Lahr

Berufungsinstanz wog die Worte nicht so schwer
Landesarbeitsgericht erklärte fristlose Kündi gung einer Klägerin für nichtig

Lahr GSsw) . „ Rergern Sie mich
nicht , sonst werfe ich Ihnen
eine Schere ins Kreuzé . Wegen
dieser Worte , die an den vorge -
setzten Abteilungschef gerichtet
Waren , wurde vor einiger Zeit
eine Arbeiterin von einem Be -

Kleidungsbetrieb in Lahr fristlos entlassen .
Die Arbeiterin hatte daraufhin Klage beim
Arbeitsgericht Offenburg erhoben , das die
fristlose Entlassung für gerechtfertigt er -
Klärte . Das Landesarbeitsgericht in Freiburg ,bei dem die Arbeiterin Berufung einlegte , hat
jetzt die fristlose Entlassung der Klägerin für
nichtig erklärt . Es vertrat die Ansicht , daß in
dem Ausspruch der Arbeiterin als einem ein -
maligen Vorkommnis eine grobe Beleidigung
nicht erblickt werden könne . Die Worte der

Offenburg

Offenburg ( Y) . Die Stadt Of -
fenburg vermietete an die Stadt
Achern das große Herbstmesse -
Festzelt unter der Bedingung ,
daß Achern eine Offenburger5 Brauerei berücksichtigt und zwei

St . Andreasweine zum Ausschank kommen .
Vor einigen Jahren wurde man noch scheel

angesehen , wenn man den Wunsch äußerte ,
gegen gute Bezahlung eine Flasche Wein kau -
ten zu wollen . So ändern sich die Zeiten

Die Grundbesitzer im Gewann Lerchenrain ,
die von der Beschlagnahme ihrer Grund -

stückke zu Bauzwecken für die Besatzungs -
macht betroffen werden , treffen sich morgen
Samstag , 20 Uhr , in Rammersweier in der
„Blume“.

Waldbach erhielt neues Flußbett

Offenburg ( O. Seit einigen Tagen läuft das
Wasser des Waldbaches durch das neue Bett zu
Tal . Der alte Bach ist aufgefüllt und nur noch
die Weidenstöcke zu erkennen . Mit dieser

Bachverlegung wurde nicht nur einer längst
källigen Notwendigkeit Rechnung getragen ,

sondern es wurde auch ein nettes Bild ge -
schaffen . Wer den alten Zustand kannte , und
Ver kannte ihn nicht , wird erfreut sein , über

das zustandegekommene Werk . Vom Pfarrhof
Weingarten fließt nun das Wasser , das dro -

ben von der Brandeck kxommt und unterwegs
noch die Seitenbächlein aufnimmt , in geradem
Weg durch die der Wiesen rasch und munter .

Das Bett ist mit Kieselsteinen ausgelegt . Hier -
durch bleibt das Wasser rein , zumal später
einmal die Kanalisation neben dem Bach
ihren Weg nehmen wird . Der Bach geht unter
Wei Brücken hindurch und unterwegs erhält
erdurch angelegte Gefälleinrichtungen einen
Lacchen Lauf . Die Gemeinden Offenburg und
Zell - Weierbach haben sich mit dieser Rege -
Ung eine anerkennungswerte Arbeit ge -

leistet .

Mit Tagesscheinen ins Elsaß

10 Anburs ( SvVk) . Unter wesentlich erleich -

badi Voraussetzungen können Bewohner der

Er th mGrenzzone zu den bevorstehenden
N kontunionsfeiern in die elsässische

achbars ft fahren . Die TagesgrenzscheineWerden vO 8 3 Amnt Aus -
gegeben , w.

den zuständigen Paßämtern
uch die entsprechenden Anträge

müssen .

*

gestellt werd

Oftenburger Stadtväter sind schlau .
Offenburg . ) Nach dem außerordentlichen

Erfolg , den die Städt . Bühnen Freiburg mit
dem „ Grafen von Luxemburg “ in Offenburg
erzielten , findet nun am Mittwoch , 15. April . ,
19 . 30 Uhr , in der Stadthalle ein neues Gast -
spiel statt . Puccinis Oper „ La Bohéme “
kommt zur Aufführung .

Günstige Bilanz der Urloffer Volksbank

Urloffen . Im „ Grünen Baum “ fand die gut -
besuchte Generalversammlung der Urloffer
Volksbank statt , die vom Vorstand Friedrich
Schneider eröffnet wurde . Dem Jahresbericht
ist zu entnehmen , daß die Entwicklung der
Bank weiterhin günstig fortschreitet . Das Jahr
1952 brachte in Anlagen und Eigenkapital eine
Steigerung von 50 Prozent . Die Ertragslage
War ebenfalls sehr befriedigend , da über
30 000 DM. den gesetzlichen Reserven Zzuge -führt werden konnten , nach Vorwegnahme
der erforderlichen und gesetazlich zulässigen

Abschreibungen auf Anlage - und Umlaufsver -
mögen .

Menschen gehen — Aber auch Namen

Zell - Weierbach ( W) . Es ist nicht So, daß die
Namen der Geschlechter sich immer Jahr -
hundęrte erhalten . Auch in den Dörfern nicht .
Ein Beispiel hierfür ist eine Untersuchung
von Namenslisten über eine hier im Jahre
1837 durchgeführte Abstimmung . Wohl findet
man vornehmlich die alten Namen , die auch
noch lange vorhanden sein werden . Man fin -
det aber auch solche , die da und dort nur
noch bei Hausbezeichnungen usw . , in Erschei -
nung treten , Namensträger sind jedoch keine
mehr vorhanden . Solche Namen sind in Zell -
Weierbach : Vallier ( einstens Bartkratzer und
Chirurg ) ; Glaser ( einstens Laubenwirt ) , Ott ,
Schuler , Pfaff , Gromer , Fitzkamm dletzte Na -
mensträgerin die Kronenwirtin in dem
Broß ' schen Haus in der Weinstraße ) , Giesler ,
Kern , Schmiederer , Fritsch GFritschenhof am
Fritschenec ) , Muckle , Spleiß , ( einstens eine
Metzgerei zwischen Schelmengasse und Klein -
Weierbächle ) , Eisenegger , Schnurr , Schuler
und Krauß ( einstens Bürgermeister ) . In kaum
mehr als hundert Jahren sind diese Nameraus dem Dorfe verschwunden .

ERRRe

Arbeitgeber , berücksichtigt
bei Einstellungen ältere Angestellte !

Klägerin könnten rechtlich eher als eine ,
allerdings wohl kaum ernstlich gemeinte Be -
drohung beurteilt werden . Bedrohung als
Kündigungsgrund kenne die Gewerbeordnung
aber nicht . Das Landesarbeitsgericht betonte
jedoch ausdrücklich , es wolle damit nicht sa -
gen , daß das Verhalten der Klägerin nicht zu
beanstanden sei .

13 neue Baumwarte für den Landkreis Lahr
Lahr . Daß im Kreisgebiet unter den jungen

Landwirten Interesse am Obstbau vorhan -
den ist , bewies die vor kurzem stattgefundene
Baumwarteprüfung , bei der folgende Prüf -
linge mit sehr befriedigendem Ergebnis be -
standen haben : Hans Beyer , Franz Fohren
( Mahlberg ) , Friedr . Fritsch Prinzbach ) , Franz
Göppert ( Schweighausen ) , Konrad Hättig ( Rei -
chenbach ) , Werner Kaiser ( Schmieheim ) , Bar -
tholomäus Kiefer Reichenbach ) , Julius Lep -
Pert ( Allmansweiler ) , Adalbert Leutner & ür -
2ell ) , Walter Peuckert ( Schönberg ) , Heini Roll
Wittenweier ) , Hans Zipf Mahlberg ) , Otto Lie -
big ( Allmannsweiler ) . Damit sind im Kreis
Lahr 55 geprüfte Baumwarte vorhanden , und
es dürfte sich diese schöne Zahl zum Nutzen
des Obstbaues in der Zukunft bemerkbar
machen .

Freitag , 10. April 1953

Baden - Baden

Steigende Ausgaben für Schulen und Fürsorge
Baden - Baden . Nach einer Mit -

teilung des Oberbürgermeisters
über den Nachtragshaushalt 1952
haben die Schulen eine Ein -
nahme von 28 420 DM erbracht ,
denen Ausgaben von 32 835 DM
gegenüberstehen . Hierbei sind

als Hauptposten zu nennen : die Beschaffung
von Turngeräten für die Knabenschule mit
11 500 DM und Instandsetzungen im Gymna -
sium Hohenbaden mit 9000 DM. Auch die Für -
sorgekosten haben im vergangenen Etatsjahr
sich gegenüber dem Plan um rund 140 000 DM
erhöht . Dagegen hat das Krankenhaus eine
Mehreinnahme in der Höhe von 115 000 DM.
gebracht , denen freilich 92 000 DM Mehraus -
gaben gegenüberstehen .

„ Des Köfferchen “
den hondlichen 6· Floschen-
Tröger for „ Coco· Colo“ gibtʒ
nunauch ĩimKleinformat gegen
Rockgabe von g roten Kronen-
korken. Sie können olso jetzt
Wohlweise entWeder die klei-
nen flõschchen oder dos kleine
Trögerchen erhalten .
Doher heißt' s nun noch mehr
ols bislong :
rote Kronenkorken sommeln
bei det nõchsten erfrischenden
Pouse mit

CÆ
Ab füllung und Alleinvertrieb von

COCA L&0LA för diesen Bezirk

WILIHELM MUIILERE
Mennheim - Rheintdu

SETRNNKE TFROOULLIER
Neureut über Karlsruhe

GSETRRNKESTEISSLINSER
Pforzheim

Böhl

Der beste Zwetschsenbaum wird prämiiert

Bühl dsw ) . Zum Bühler
Zwetschgenfest wollen die ört -
liche Obstbauinspektion und die

Obstabsatzgenossenschaft den
schönsten Bühler Frühzwetsch -
genbaum und die schönste Baum -
anlage prämiieren . Es wurde be -

reits eine Anzahl von Geldpreisen ausgesetzt .
Die Früchte der prämiierten Bäume sollen
während des Zwetschgenfestes den Gästen
zum Kauf angeboten werden .

Welcher Plan wird verwendet ?
Bühl . Die Kreisabgeordneten besuchten am

Vergangenen Dienstag die Ausstellung der
Entwürfe für den Neubau der Gewerbeschule .
Stadtbaumeister Schreiner erläuterte die ein -
zelnen Entwürfe . Ein Beschluß , welcher Plan
zum Bau der Gewerbeschule verwendet wer⸗
den soll , wurde nicht gefaßt . — Das Deutsche
Rote Kreuz , Ortsverein Bühl , verpflichtete in
einer Versammlung sieben neue Anwärter .
Alle sieben hatten eine gründliche Schulung
genossen und die Prüfung ausgezeichnet be -
standen . — Die Bühler Naturfreunde führten
am Ostersonntag eine Nachmittagswanderung
zum hinteren Hartkopf durch .

Kappelrodeck . Das goldene FEhejubiläum
feierten am Ostermontag das Ehepaar Niko -
laus Moritz und Frau Anna . Der Bürgermei -
ster gratulierte dem Jubelpaar und überreichte
eine Ehren - Urkunde des Landes Baden - Würt -
temberg . Ein Blumen - und Geldgeschenk
konnte der Bürgermeister im Namen der Ge -
meindeverwaltung überreichen .

Kehl

Alles Bittere vergessen
Eine schöne Freigabe - Feier in Kehl

Kehl . Die Feier der Stadt -
verwaltung anläßlich der Total -
freigabe Kehls war von vielen
tausend Menschen besucht . Die
Kirchenglocken läuteten und
das Deutsche Rote Kreuz war

Die Feuerwehr war in ihrer neuen Uniform
vertreten . Ein evangelischer Geistlicher schil -
derte das Schicksal Kehls . Er wie auch ein
Kkatholischer Geistlicher , der anschließend
Sprach , baten die vielen Anwesenden dem
Herrgott für diese Stunde zu danken . Beide
Geistlichen hoben das tiefe Mitgefühl der Kir -
chen mit der Kehler Bevölkerung hervor . Ein
Telegramm von Erzbischof Wendelin Rauch
wurde verlesen . In diesem wurde der Stadt
Kehl und ihrer Bevölkerung der Segen Got -
tes gewünscht . Auch Bürgermeister Koch er -
griff das Wort . Er bat , alles Bittere zu verges -sen und in die Zukunft zu blicken . Dem fran -
268ischen Delegierten Grasset dankte er für
seinen Einsatz um die Freigabe Kehls . Die

Feier , die unter freiem Himmel stattfand ,
war von Chorälen umrahmt .

Aus dem Landkreis Kehl

Kehl . In Altenheim trafen sich am Oster -
montag die Reitervereine der Umgebung .
Der Motorsportelub „ Hanauerland “ führte in
Freistett eine Vorstandsitzung durch , bei der
die Teilnahme zu der am 19. April stattfin -
denden Findigkeitsfahrt „ Kreuz und querdurch den blühenden Kaiserstuhl “ , die vom
MSoœ Bahlingen veranstaltet wird , besprochen
Wurde . — In Neumühl fand die Osterfeier der
Kinderschule statt . Pfarrer Schaal und Bür⸗

germeister Marz waren bei der Feier der
Kleinen zugegen . — Die Gemeinde Marlen
beabsichtigt eine Brücke über den Iffegraben
Zzu errichten . — In Leutesheim können im

mit Fackelträgern erschienen .

Spril folgende Altersjubilare inren Geburts -
tag feiern : Frau Katharina Zier geb . Hummel ,
am 9. 4. den 79. ; Reiß Friedrich , Metzgermei -
ster , am 22. 4. den 87. ; Sutter Georg , Maurer ,
am 23. 4. den 72. ; Frau Katharina Sutter geb .
Hauß , am 23. 4. den 76. ; Keck Jakob , Land -
wirt , am 26. 4. den 77. ; Weisvogel Friedrich ,
Wagner , am 28. 4. den 84. Geburtstag .

Freistett erhebt Hebesätze

Freistett . Der Faushaltsplan 1953 , er
schließt mit 275 926 DM in Einnahmen und
Ausgaben ab , wurde in der letzten Sitzung
des Gemeinderates beschlossen . Der Haus -
haltsausgleich wurde durch die Erhöhung der
Hebesätze herbeigeführt . Trotzdem wird Frei -
stett nach wie vor die niedrigsten Hebesätze
im Kreisgebiet haben . Von den für das lau -
fende Jahr vorgesehenen Vorhaben sind fol -
gende zu nennen : Renovierung des Rathaus -
flures ( 1800 D ) , Renovierung Schulhaus ( 7000
DMW) , Abortanlage und Verbesserungen an der
Kinderschule ( Zuschuß 1000 DMW) , Instandset -
zung der Bahnhofstraße ( 15 000 D̃ - Y, Rücklage
für neue Farren ( 6000 DMW) , Zuwendungen für
die Feuerwehr ( 3200 DM ) u. a.

Freistett . Am 12. April feiert Karl Schmidt
seinen 80. Geburtstag . Der Jubilar erfreutsich immer noch einer körperlichen und gei -
stigen Rüstigkeit , die außerordentlich erfreu -lich ist . Das Leben des Jubilars war stets er -
füllt von politischem Kampfeswillen . In die -
sem Jahr kann Schmidt auf eine 63jährige
Mitgliedschaft in der Sozialdemokratischen
Partei zurückblicken und 60 wie er in jungen
Jahren stets seinen Mann gestellt hat , ist er
auch im hohen Alter stets zur Stelle , wenn
seine Partei ihn ruft . Seine Parteifreunde
übermitteln ihm an dieser Stelle aufrichtige
Glückwünsche .

—

——
—————————



Hermann Schomberꝙ
Ein Gesicht , das man nicht vergißt

Hermann Schomberg , langjäkriges Mitglied

der Städtischen Buhnen in Frankfurt a. M. ,

600 er in klassischen Paraderollen als Fal -

staff , Florian Geyer , Götz , Franz Moor u. d.

sich einen Namen machte , ist heute einer der

ersten Charakterdarsteller im Film und auf

der Bükne . Man sieht ihn , und schon ist man

beeindruckt . Eine markante küunstleriscke

Persönlickhkeit , deren äußere voluminöse Er -

scheinung sofort ins Auge springt . Zu den

vielen Rollen , in denen er auffiel , gesellt sick

jetzt in dem Film „ Türme des Schweigens “

eine neue interessante Figur , die in der Ver -

körperung durch Hermann Schomberg in dä -

monisckher Ausstraklung selbst jene Sꝶzenen

beherrscht , wo sie nicht sichtbar in Erschei -

nung tritt . Er spielt einen Abenteurer , der

sich dußerlick brutal und rücksichtslos gibt

und tatsäcklich auck vor nickts zurück -

sckrecłt , um ans Ziel seiner Wünscke au ge -

langen . Dann aber , als er seine Felle davon -

sckwimmen siekt , beugt er sick resigniert

und kompromißbereit seinem Schicksal .

„ Die Frau des Bäckers “

Marcel Pagnol , Mitglied der Acade -
mie Française — Rat in mehrfacher Hinsicht
einen auch in Deutschland bekannten Na -
men . Als er 1932 seine eigene Filmgesell -
schaft „ Les Films Marcel Pagnol “ gründete ,
natte er bereits eine Anzahl von Bühnen -
stũcken geschrieben , deren erstes GCatull
und Toulon “ ) nickht überzeugen konnte , wäh⸗
rend er mit „ Jazz “ erkebliche Erfolge er -

zielte , und mit „ Topaze “ , Marius “ , und

„ Fanny “ , die 2. T. in allen Sprachen gespielt
werden , internationale Berühmtheit erlangte .
Die Paramount verfilmte „ Topaze “ ( mit
Louis Jouvet in der Hauptrolle ) und drehte
„ Marius “ sogar in drei Fassungen ( franzö -
sisch , deutsch , schwedisch ) .

Die bekanntesten Filme Pagnols waren

„ Angele “ , Merlusse “ , Cigalon “ , die Trilogie
„ Marius “ , „ Fanny “ , „ Cesar “ , „ Regain “ und
schließlich „ La femme du boulanger “ ( „ Des
Andern Weib “ ) , der in der ganzen Welt Er -

folg katte . Diesem folgten noch „ La fille du

puisatier “ ( „ Die Tochter des Brunnenbauers “ ) ,
„ Nais “ und „ La belle meuniere “ ( Die schöne

Müllerin “ , der kuralich fertiggestellt wurde .

In München geht 2. Z. Pagnols Komödie
„ Zum Goldenen Anker “ erfolgreich über die
Bretter der Kummerspiele .

Die einmütige Anerkennung , die die inter -
nationale Literatur dem Wirken Pagnols
zollite , wird wohl kaum deutlicher dargetan
als durch die Tatsache , daß amerikanische
Universitäten seinen Film „ Merlusse “ in der

französischen Originalfassung zum Gegen -
stand des Studiums machen .

Genleman in Verond
* Birgel - Rolle nach Maß in dem Film „ Der Kaplan von San Lorenzo “

In den vergangenen Wochen fanden die
historischen Bauten Veronas — etwa die
herrliche Basilika S. Zeno mit dem Bronze -
portal aus dem Jahre 1000 , die gotischen
Grabmäler der Scaliger , der Dom mit dem
Altarbild des Tizian , die Ruinen der Burg
Dietrichs von Bern am S. - Pietro - Hügel —

einen besonders aufmerksamen und interes -
sierten Besucher . Um an den eng mit Ve -

rona verbundenen Shakespeare anzuknüpfen :
es war ein Gentleman in Verona . Rasch war

er eine stadtbekannte Persönlichkeit gewor -
den und häufig wurde er auf seinen Ausflü -

gen in die Gefilde der Kunst und FHistorie
von Einheimischen angehalten . Sie streckten
ihm dann ein Stück Papier , eine Postkarte ,
einen Bleistift entgegen und sagten nur :

„ Prego ! “ Was nichts anderes bedeutete , als

Karl Sferuup , Dieter Borsche und Gertrud Kückelmunn in dem neuen Emelka - Film

„ Der Kaplan von San Lorenzo “

„ Zigeunerine Marid Litto
Als der große Zirkus - Revue - Film „ Königin der Arena “ gedreht wurde

Aus dem FHeide - Filmdorf Bendestorf weht
erstmals waschechte Zirkus - TLuft . In den Ga -

ragen stehen Zirkus - Pferde an der Krippe ,
über die Heide stampfen Elefanten . . und
wWo sonst ein Plätzchen frei ist , faulenzen Ti -

ger und fauchen Leoparden in ihren Käflgen .
Wo man es gar nicht vermutet , schlummern
Riesenschlangen in harmlosen Korbgeflech -
ten . Unter einsamen Kiefer - Wipfeln , wo man
sonst nur Harzduft und Gesundheit atmet ,
haben die Filmleute ein lärmend - aufregendes
Zirkusfeld aufgebaut für die „ Königin der
Arena “ . In den benachbarten Atelier - Hallen
Werfen Scheinwerfer - Sonnen ihr gleißendes
Licht über Pinien und Kakteen , zwischen de -
nen sich ein Zigeunerlager ausbreitet . In der
Mitte befindet sich eine zweite Arena unter

„ freiem “ Atelier - Himmel , umstellt von Wohn -

wagen . Ein Ackergaul trabt seine Manege -

Marid Litto in „ Kkönigin der Arend “

E

Der Schrecken des Wilden Westens . Locker
sitzen die Colts in den Händen eines berüch -

tigten Bunkräubers .

OR vox—5

Mala Powers , ein neuer , vielversprechende
Star in der Hauptrolle des fesselnden Aben -

teuer - Farbfilms .

runde . Er will beweisen , daß er ein echtes

Zirkuspferd ist , auf dessen Rücken man tan -

zen kann . Wohnwagen , Zigeuner und alles
Getier sind echt . Zum erstenmal in ihrem
Wanderleben beziehen sie Film - Gagen . Man
hat die exotische Gesellschaft für die Dreh -
zeit gleich ins Atélier einquartiert . — Echte
Italien - Aufnahmen wurden für diesen Film
in Sorrent gedreht .

Maria Litto spielt die Rolle ihres Lebens .
Das Wort „ Zigeunerin “ ist für sie ein Kose -

name . Vor einem Jahr hatte sie einen schwe -

ren Autounfall mit nachfolgenden , kompli -
zierten Operationen . Sechs Monate durfte sie
nicht einmal im Traum an ihre Rolle als

„ Königin der Arena “ denken . Kaum ausge -
heilt , stürzte sie sich mit Feuereifer in ihre

Arbeit — Tag für Tag trainierte sie im Zir -
kus Busch „ auf Pferderücken ohne Longe “ .

Wochenlang probierte sie mit Jan Hen -
driks einen gefährlichen Peitschentanz . Wie

oft die Peitsche sie traf , können die Schmink -
meister bezeugen , die kopfschüttelnd alle

Narben mit Puder unsichtbar zu machen ver -
suchten .

„ Die Litto ? “ sagte ein Beleuchter , „ das ist
eine Besessenel Man kann ihr nur Erfolg
wünschen . Das ist ein Filmstar , wie ich noch
keinen gesehen habe , eine Schauspielerin , die

vor keiner Strapaze zurückschreckt , um spä -
ter im Kino für vielleicht nur drei Minuten
durch einen Effekt aufzufallen , der in ande -
ren Filmen mühelos von einem Double er -
reicht wird , ohne daß das Publikum es be -
merkt ! “

Camilla Horn und Hans Söhnker kommen
nach langer Filmpause wieder , Grethe Wei -
ser und Paul Kemp sind auch wieder dabei .
Bruce Low und das Cornel - Trio singen Mi -
chael Jarys Lieder mit den Texten von
Bruno Balz . Horst Beck spielt einen Clown
und assistiert der Regie Rolf Meyers , der
nach Gerhart Hauptmanns „ Wanda “ das
Drehbuch schrieb .

daß sie ein Autogramm haben wollten . Ein

Autogramm von Willy Birgel , den sie hier

oder dort bereits gesehen hatten — vor der
Filmkamera . Denn hier in Verona drehte die

Neue Emelka den Film „ Der Kaplan von San
Loerenzo “ mit Willy Birgel , Dieter Borsche ,
Gertrud Kückelmann und Ilse Steppat in den

Hauptrollen .
„ Endlich wieder einmal eine schöne , große

Charakterrolle “ , sagt Willy Birgel über seine

Aufgabe in diesem Film . Er spielt den rei -
chen Kunsthändler Catani , dessen Frau Isa -
bella Clse Steppat ) einem raffiniert angeleg -
ten Mordplan zum Opfer fällt , ein Verbre -

chen , dessen Folgen für Catani schicksals -
bestimmend werden . Sein großer Gegenspie -
ler : Dieter Borsche als Don Stefano , Kaplan
von San Lorenzo . Und der Schauplatz des
Films : Verona und die großartigen histori -
schen Bauten der Stadt .

Daß Willy Birgel die Arbeit in dieser Um -
gebung besondere Freude machte , ist leicht
verständlich , hat er doch vom Vater , dem
Goldschmiedemeister in Köln , Sinn und Ver -
ständnis für die Kunst und ihre mannnigfal -
tigen Ausdrucksformen geerbt . Entsprechend
auch die Atmosphäre in seinem Haus in Stei -
nebach am Wörthsee : hier das zarte Madon -
nenbild eines unbekannten Tiroler Meisters ,
daneben exotische Masken aus der umfang -
reichen Masken - Sammlung , die Willy Birgel
im Lauf vieler Jahre zusammentrug . Und
Freunde des Hauses , die Musik lieben , wis -
sen von seiner Schallplatten - Sammlung zu
berichten , die manche heute unersetzliche
Aufnahme enthält , schöne Stimmen , die
längst erloschen sind , Meisterwerke klassi -
Scher Musik , dirigiert von Künstlern , die den
Taktstock längst aus der Hand legten . Alles
in allem : Dinge , die für den Künstler Willy
Birgel kennzeichnend sind .

Im „ Kaplan von San Lorenzo “ kann Willy
Birgel nun anknüpfen an die Reihe seiner
grohben Rollen , die ihn in die erste Reihe der
deutschen Filmprominenz rückten . Als Er -
innerung genügen wenige Titel , etwa „ Zu
neuen Ufern “ , Blaufuchs “ , „ Hotel Sacher “ ,
„ Der Gouverneur “ , „ Herz der Königin “ , „ Die -
sel “, „ Vom Teufel gejagt “ , „ Das ewige Spiel “ .
Auch in Kaplan von San Lorenzo ' ist er der
Kavalier , der Gentleman , beherrscht , vor -
nehm , elegant . Um ihn ist allerdings in die -
ser Rolle das Air der Undurchsichtigkeit , der

EineZwielichtigkeit . Aber alles in allem :
Rolle nach Maß für Willy Birgell

Nach dem Roman von Alexander Puschkin
wurde der Film „ Die Rache des schwarzen
Adlers “ gedreht . In der Hauptrolle Gidnna
Marid Canale .

an der Seite des hilfreichen Skerißẽs gelingt
es ihr , den Mord an ihren Pflegeeltern 2u
rächen .

Der mutige Snheriff macht niht nur die
Banfcräuber dingfest , sondern gewinnt die

Liebe der „ Rose von Cimarron “ .
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Lockende Fata morgana : Riesenerbschaft
Aber der „ Erbschaftsvermittler “ landet e im Gefängnis

Würzburg . Der Mann , der die sagenhaften
Milliarden des Generals und indischen Für -
sten Walter Reinhard für die Erben flüssig
machen wollte , wurde jetzt vom Amtsgericht
Würzburg wegen Betruges zu vier Monaten
Gefängnis bei bedingtem Straferlaß verur -
teilt . Der 26 Jahre alte Franz Götz hatte bei
verschiedenen Leuten , die glauben , Erban -
sprüche stellen zu können , Geld gesammelt ,

um nach England fahren und Verhandlungen
über die Auszahlung des Reinhardschen Er -
bes einleiten zu können . Er kam jedoch nur
bis Holland , Wwo er seine Reise abbrechen
mußte .

Vor Gericht sagten fünfzehn Zeugen aus ,
daß sie Götz Summen zwischen fünf und 250
Mark ausgehändigt hatten . Götz mußte Vor
Gericht zugeben , daß die Schwierigkeiten
gSrößer waren , als er angenommen hatte und
daſ man „ nicht in einigen Monaten erreichen
kann , was in Jahrzehnten nicht möglich
War . “

Ueber die Erbschaft selbst , die auf einen
ehemaligen deutschen Metzgergesellen Z2u-
rückgeht , der in der zweiten Hälfte des 18.
Jahrhunderts in Indien sein Glück machte ,
Ssprach sich das Gericht nicht aus .

Malteserritter unter päpstlicher Hoheit
Kardinaltrihunal brauchte ein Jahr zur Urteilsfindung

Rom . Der souveräne Orden der Malteserrit -
ter hat nach einer Veröffentlichung des Hei -
ligen Stuhls nunmehr das am 24. Januar

über ihn ergangene Urteil eines vom Papst
eingesetzten fünfköpfigen Kardinalstribunals

Neuer Schmugglertrick : Hosen

mit doppeltem Boden

COomO . Giuseppe Graziadei ( auf
Deutsch : Josef Gottseidank ) aus Mailand
hat das Schmuggelwesen um einen neuen
glänzenden Trick bereichert . Als er dieser
Tage , wie so oft in den letzten Monaten ,
wieder die schweizerisch - italienische
Grenze überschritt , flei dem italienischen
Zollbeamten die Beleibtheit Graziadeis
auf . Die Zöllner entschlossen sich , gewisse
sehr umfangreiche Körperpartien des

Grenzgängers näher zu untersuchung . Da -
bei entdeckten sie , daß die Hose des Herrn
Graziadei einen doppelten Boden hatte und
112 Feuerzeuge , ein Pfund Zigaretten und
76 800 Feuersteine enthielt .

anerkannt . Das Kardinalstribunal hatte etwa
ein Jahr für die Urteilsfindung benötigt und
tagte nur in geheimen Sitzungen . Es ging um

ränität und um das Mitspracherecht des Va -

Bangkok . Drei aus der französischen Frem -
denlegion desertierte Deutsche sind , wie die

Polizei in Bangkok mitteilte , am 25. März von
burmesischen Truppen bei einem Angriff auf
nationalchinesische Freischärler erschossen

Worden . Vor einigen Tagen war in Rangun
berichtet worden , bei den drei Weißen , die
bei dem Sefecht ums Leben kamen , handele

es sich um Amerikaner , die als Spezialisten
für Feuerwaffen den nationalchinesischen
Freischärlern in Burma zugeteilt waren . Nach

die Forderung des Ordens nach voller Souve -

tikans bei der Wahl eines neuen Großmei -
sters des Malteserordens . Der letzte Groß -
meister , Fürst Chigi Albani , ist am 14. No -
vember 1951 gestorben . Seitdem war der Hohe
Ordensrat nicht geschäftsfähig .

Der Malteserritterorden ist gleichzeitig ein
Ritterorden — als solcher besitzt er Souverä -
nität — und ein religiöser Orden . In dieser
Eigenschaft untersteht er den Regeln des Ka -
nonischen Rechtes und der Kirchlichen Diszi -
plin . Die Anerkennung des Urteils bedeutet
die Aenderung einiger Ordensstatuten und
damit eine deutlichere Unterstellung in reli -
giösen Angelegenheiten .

Er amputierte sich selbst einen Arm

Hattiesburg ( Mississippi ) . Als der 26jährige
aAmerikanische Mechaniker Creel mit seinem
Wagen bei Hattiesburg ( Mississippi ) verun -
glückte , befreite er sich auf seltsame Weise
aus dem Wrack seines Wagens . Er amputierte
seinen zwischen dem Wagen und dem Boden
eingeklemmten linken Arm selbst mit einem
Taschenmesser . Dann mußte er zwei Kilome -
ter mit dem blutenden Stumpf laufen , ehe er
ärztliche Hilfe erhielt . Im Krankenhaus er -
Klärte der Manti : „ Ich konnte nichts anderes
tun “ . Das Blut sei aus seinem abgequetschten
Arm geschossen . „ Die Haut war nicht schwer
zu durchschneiden . Erst als ich an die Ner -
ven kam , spürte ich einen Schmerz im
Nacken . “

Legionärsschicksal: Flucht in den Tod
Desertierte deutsche Fremdenlegionäre in Burma umgekommen

Angaben der Polizei von Bangkok sind die
drei Deutschen : Franz Xaver Jung ( 1920 in
Boden geboren ) , Heinz Frank Spellmier ( 1927
im Rheinland geboren ) und Lothar Thomas
( 14929 in Dortmund geboren ) . Sie waren
Schützen in der Fremdenlegion , desertierten
nach Siam und überquerten im Dezember
1952 die Grenze nach Burma , nachdem sie
mehrfach vergeblich versucht hatten , in die
Heimat zurückbefördert zu werden .

Die Schakale waren los

Straubing . Die beiden Schakale im Strau -
binger Tiergarten durchbrachen das schad -
hafte Sitter ihres Laufkäfigs und verzehrten
im Freigehege acht Enten , bevor ihr Ausflug
entdeckt wurde . Nach diesem Morgenimbiß
wurden sie vom Personal , das die Tiere auf
keine andere Weise fangen konnte , mit Peit -
schen und Stöcken in das Rotwildgehege ge -
trieben , Wo sie von den Hirschen übel zer -
zaust wurden . Zuletzt versuchten die Aus -

reißer , am Drahtzaun hochzukletter . Dabei
wurden sie mit Körben eingefangen .

Uhu wurde amputiert

Pottenstein ( Oberfranken ) . Einer der weni -
gen noch in Deutschland lebenden Uhus
wurde in der Nähe von Pottenstein in Ober -
franken von einer Streife der Bergwaeht aus

einer Fuchsfalle befreit , in der er sich ge -
fangen hatte . Da der großen Eule durch das

Eisen ein Fang zerschlagen wurde , wurde ihr
von einem Arzt in Pottenstein der verletzte
Fang amputiert . Vorläufig ist das operierte
Dier in der Obhut der Bergwacht . Man hofft ,

es am Leben zu erhalten und der Freiheit
wiedergeben zu können . Die Uhus sind in
Deutschland nahezu ausgerottet . Es gibt nur
noch wenige Horste in unzugänglichen Wäl -

dern oder Gebirgsgegenden .

Sieben Elefanten brachen aus

Gießen . Zwei große und fünf kleine Elefan -
ten des zur Zeit in Sieſzen gastierenden Zir -
kus Williams brachen aus . Die kleinen Ele -
fanten konmten , ebenso wie einer der großen
Dickhäuter , sofort wieder vom Personal ein -
gefangen werden . Der letzte Ausreißer ließ

sich aber nicht aufhalten und stampfte über
die Lahnbrücke aus der Stadt hinaus . Er lief
sechs Kilometer über Wiesen und Felder , bis
er eingeholt und nach Gießen zurückgebracht
werden konnte . Außer Flurschaden richtete
der Ausreißer kein Unheil an .

Tollwütige Füchse griffen Menschen an

Melsungen . Die seit Wochen in Nordhessen
auftretende Tollwut greift vor allem im Kreis

Melsungen ( Reg . - Bez . Kassel ) Weiter um sich .

Wie der zuständige Kreisveterinärrat Dr .

Karl Hellwig mitteilte , werden aus demn
Kreisgebiet täglich Angriffe tollwütiger
Füchse auf Menschen gemeldet . Zum Glück
ist jedoch bisher noch kein Mensch von

inem Fuchs gebissen worden . Die Tiere

onnten stets rechtzeitig abgewehrt werden .

In einigen Gemeinden wurden mehrere
Hunde von Füchsen gebissen und daraufhin
Sofort erschossen . Auch Kinder wurden be⸗
reits von einem Fuchs angegriffen , jedoch
konnte der Vater eines der Kinder den An -
greifer mit einem Knüppel erledigen .

Er liebte seinen Hahn so sehr

Paris . Nach einem wilden Hahnenkampf
mit tödlichem Ausgang für einen Partner in
der nordfranzösischen Kleinstadt Neuville
brach ein Zuschauer vor Erregung tot zusam -
men . Er war der Besitzer des getöteten Hah -
nes . Er hatte die Niederlage seines Lieblings
nicht verwinden können .

Ritter Götz als Botschafter

Die skandinavische Luftfahrtgesellschaft „ SAs “
stellte die Gestalt des „Ritters mit der eisernen
Hand “ , Götz von Berlichingen , in den Dienst ihrer
Werbung . Ritter Götz ließ sein Pferd in Stuttgart -
Echterdingen zurück und flog nach Frankfurt , Düs -
seldorf , Bremen und Hamburg und überbrachte die
Botschaft von der Einführung des neuen Ssommer -
kahrplanes mit der verbilligten Touristenklasse
innerhalb der Bundesrepublik , der am 19. April in
Kraft tritt — Unser Bild zeigt Ritter Götz bei seiner
Ankunft auf dem Frankfurter Rhein - Main - Flughafen .

Freitag , 10. April 1953

Acht wollen deutscher Fußballmeister werden

Alle Jahre wieder , so möchte man fast dem
Hamburger Sportverein zu seiner traditionell
gewordenen Nordmeisterschaft gratulieren , die
er sich nun zum sechsten Mal in ununterbroche -
ner Reihenfolge seit Bestehen der Oberliga Nord

holte und zum 16. Male , seit der HSV besteht .
Kein anderer deutscher Club , weder Nürnberg
noch Hertha / BSC , die beiden nach dem HSV
erfolgreichsten Regionalmeister ( ie 11 Meister -
schaften ) kann eine ähnliche Erfolgsbilanz auf -
weisen .

Noch nie nach dem Krieg konnte allerdings
der HSV bei den End - bezw . Gruppenspielen
um die deutsche Meisterschaft große Lorbeeren
ernten . Dieses Jahr soll es nun anders werden .
Man fährt nicht kurz vorher nach den USA und
auch nicht nach England , sondern konzentriert
sich ganz auf die Meisterschaft . Drei Spiele
haben die Hamburger noch ausstehen , die man
nun in Ruhe dazu verwenden kann , alle Ver -
letzten auszuheilen , damit bei den Endspielen
die stärkste Elf in die Schranken tritt .

Wie sehen doch zu Beginn der Saison die
HSV - Anhänger schwarz . Sieben Spieler wan⸗
derten ab . Nur einer kam neu dazu . Doch

zeispielloser Nelord des H &
Schorsch Knöpele , der Altinternationale und be -
währte Trainer , war nicht zu erschüttern . „ Das
war damals eine notwendige Bereinigung . Was
nützten uns Spieler , wenn sie doch nicht einge -
setzt werden konnten . “

Der HSV hat in diesem Jahr einen Verjün -
gungsprozeß mitgemacht , der der Elf nur gut
bekam und die Gemeinschaft festigte . Durch
Kkluge und aufbauende Jugendarbeit konnten in
der ersten Mannschaft selbst Verletzungen durch
junge Spieler ausgeglichen werden .

Auch in diesem Jahr hat der HSV wieder
mit die meisten Tore aller deutschen Oberliga -
Vereine geschossen . Trotzdem entwickelt der HSV
nicht die gefährliche Stoßkraft , wie etwa der
KSc Mühlburg . Die Aktionen sind mehr be⸗
dächtig , aber voll spielerischer Harmonie und
Flüssigkeit , die den einst so gefürchteten Hu -
sarenstil früherer Jahre völlig verdrängt hat .
Die Seele des Hamburger Abwehrzentrums ist
Jupp Posipal , der es jetzt auf 12 Länderspiele
gebracht kat und damit nach Tull Harder der
nächst erfolgreichste Internationale des HSV ist .

Zu den Gruppenspiéelen um die deutsche Mei -
sterschaft hofft der HSV wieder mit seiner
Standardelf antreten zu können : Globisch (33) ;
Börner (29) , Laband (28) ; Liese (30) , Posipal (26) ,
Pendorf (27) ; Krüger (27) , Schemei (30) , Harden
(28) , Woitkowiak (30) , Klepacz (25) .

Leaiuer llileh ueelãſit Alr ülibldeg - Niãuix
Wie wir erfahren , hat am Mittwoch dieser

Woche Hans Hipp , der bekannte Trainer
des KS0 Mühlburg - Phönix , seinen Vertrag
beim Karlsruher Oberligaverein zum 31. Juli
ds . Js . gekündigt .

Wie uns Hipp erklärte , will er die Gründe ,
die ihn zu diesem Schritt veranlaßt haben ,
vorläufig noch nicht bekannt geben . In sei -
nem Kündigungsschreiben an den Verein
habe er sie selbstverständlich genannt , doch
wünsche er nicht , daß durch eine vorzeitige
Veröffentlichung der Kündigungsgründe die
zur Zeit noch schwebenden Verhandlungen
mit dem Verein gestört würden . Hipp beton -
te lediglich , daß die Kündigung in keiner
Weise etwas mit der Mannschaft oder mit
den Spielern des KSC zu tun habe . „ Ich
möchte auch nicht , daß der Eindruck ent -
steht , ich will die Mannschaft im jetzigen
Augenblick , da es praktisch für uns um die

deutsche Meisterschaft geht , im Stich lassen .
Im Gegenteil die Mannschaft und ich werden
alles daran setzen , die schweren Auswärts -
spiele in Mannheim gegen VfR am Samstag
und das Spiel gegen Eintracht Frankfurt in
der nächsten Woche zu gewinnen . Ich habe
lediglich aus arbeitsrechtlichen Gründen 80
handeln müssen , denn ich muß mich an die
Bestimmungen meines Arbeitsvertrags halten⸗
die einen Termin für die Verlängerung bzw .
Kündigung meines Vertrags vorsehen . “

Auf unsere Frage nach seinen zukünftigen
Plänen , antwortete der Trainer des KSC ,
daß er zur Zeit mit drei bekannten und tra -
ditionsreichen süddeutschen Oberligavereinen
wegen Uebernahme der Trainingsleitung in
Verhandlungen stehe . Nähere Einzelheiten
werde er ebenso wie die Gründe , die zu seiner
Kündigung führten , erst zu gegebener Zeit
mitteilen .

2551 26 . Nale du . dotscleu lalaladhritol
In der Ohligser Heide : Duell Schade — Gudel

Herbert Schades Verein , hat in der Ohligser
Heide bei Solingen eine 7815 Meter lange Strecke
ausfindig gemacht , auf der am 12. April der Titel
eines deutschen Waldlaufmeisters vergeben wird .
Bietighheim krönte letztes Jahr in Hermann
Eberlein den 25. Jubiläumsmeister , doch der
Münchner wird seinen Titel kaum mehr er -
folgreich verteidigen können , obwohl er die
bayrischen Meisterschaften abermals gewinnen
konnte .

Alles deutet daraufhin , daß es in der Heimat
von Herbert Schade zu einem großen Duell zwi -
schen dem mehrfachen deutschen Rekordmann
und Hel . Gude kommen wird . Schade wird un -

ter den Anfeuerungsrufen seiner Landsleute ein
großes Rennen laufen . Aber Gude wird sich
seinem großen Rivalen hart an die Fersen ket -
ten .

Gude , der täglich 20 bis 25 km trainiert , scheint
in diesem Jahr zu seiner bisher besten Form
aufzulaufen . Obwohl diese beiden Konkurren -
ten alle anderen Teilnehmer überstrahlen , sind
bei Waldlaufmeisterschaften Ueberraschungen
nicht ausgeschlossen . Eine breite Phalanx von
ausgezeichneten Könnern wird die beiden gro -
Ben Favoriten durch die Ohligser Heide hetzen .
Zum ersten Mal werden in Solmgen auch Leicht -
athleten aus der Ostzone an den Start gehen .

Jugoslawischer Vorschlag
Innentrio Kocsis - F . Walter —Puskas

Ueberall beschäftigt man sich schon mit dem
Spiel England gegen den „ Rest von Europa “ ,
das im Oktober im Londoner Wembley - Stadion
vor sich gehen wird . In Jugoslawien machten 17
Sportredakteure den Versuch , eine möglichst
starke Europa - Auswahl aufzustellen . Sie kamen
zu folgendem Ergebnis :

Zeman
( Oesterreich )

Nilson Marche
( Schweden ) Frankreich )

Tschaikowski Ocwirk Hanappi
CJugoslawien ) ( Oesterreich ) ( Oesterreich )

Gainza Kocsis F . Walter Puskas Zebec
( Span . ) UUng. ) Oeutschl . ) ( Ung. ) ( Jugos . )

Der Ungar Puskas erhielt 16 von 17 Stim -
men , dann folgen Marche und Tschaikowski mit
je 14 Kocsis 13, Zebec 12, Hanappi 11, Zeman
und Gainza je 10, Ocwirk acht und Fritz Walter
sieben Stimmen .

Fußballstar schlug Horst Hermann

Erstaunte Augen machte der deutsche Tennis -
spieler Horst Hermann , als er nach seiner Nie -
derlage in der ersten Runde des Herreneinzels
beim Tennis - Turnier in Neapel erfuhr , daß sein
siegreicher Gegner Jeppson Fußballprofi bei
Napoli ist . Jeppson , der aus Schweden stammt
und seine Nennung beim Tennisturnier unter
dem Pseudonym de Verde abgegeben hatte , be -
siegte Hermann in zwei Sätzen mit 6: 3, 6: 4. Er
wurde allerdings danach von dem Italiener Ro -
lando del Bello geschlagen .

Wenn Hein zurückkommt .
ten Hoff gegen Günther Nürnbergꝰ

Ein Kampf mit dem stark aufgekommenen
Schwergewichtsboxer Günther Nürnberg aus
Hamburg wäre für den deutschen Altmeister Hein
ten Hoff das beste Sprungbrett bei einer Rück⸗
kehr nach Deutschland . Diese Ansicht vertritt
die Fachzeitschrift „ Boxsport “ . Hein ten Hoff
soll nach neuesten Meldungen die Absicht haben ,
Amerika wieder zu verlassen , nachdem er dort
allzu lange ein Opfer des Manager - Zwistes
Wurde . Der lange Hein geht vor allem auf
einen Revanchekampf gegen Heinz Neuhaus
aus , nachdem er den letzten Kampf gegen den
Europameister am 21. Juli 1952 schon nach 50
Sekunden durch ko verlor .

Unzicker führt mit einem Punkt
In der deutschen Schachmeisterschaft gewan⸗

nen Dr . Lange gegen Jäger , Christoph gegen
Stephan , Jäger gegen Eisinger und Unzicker ge -
gen Gilg am Mittwoch ihre Hängepartien . Die
Spiele Pfeiffer — Hahn , Heinicke — Heemsoth ,
Hönlinger — Dr . Lehmann und Unzidker -
Schuster endeten Remis .

Der Spitzenstand des Berliner Turniers nach
der 11. Runde lautet : Unzicker 8 / Punkte , Gilg
7½, Hahn und Teschner je 6, Eisinger und
Heinnicke je 5 / und eine Hängepartie vor wei -
teren zehn Teilnehmern .

Kurzer Sportfunk
Ein neuer Veritas - Rennwagen , dessen 2- Liter -

Motor etwa 155 PS entwickelt und 260 std/km
erreichen soll , wurde auf dem Nürburgring aus -
Probiert . Ernst Loof , der Konstrukteur dieses
540 kg schweren Wagens , will nach Abschluß der
laufenden Versuche den Motor mit einem Dop -
pelnockenkopf versehen und damit die Leistung
noch weiter steigern .

Die Offenbacher Kickers , bei denen Trainer
Oßwald übrigens seinen Vertrag erneuerte , bie -
ten inhren Anhängern im Mai zwei Spiele mit
bekannten ausländischen Mannschaften . Auf dem
Bieberer Berg empfangen die Kickers am 9. Mai
die englische Elf FC Burnley und am 25. Mai

französische Profimannschaft von Stade
eims .

Schalke 04 hat für den Monat Mai mit einer
Reihe erstklassiger Auslandsmannschaften Pri -
vatspiele abgeschlossen . Die Königsblauen spie -
len am 38. Mai in Zagreb gegen Dynamo . Am
15. Mai erwarten sie FC Portsmouth und am 25.
Mai Austria Wien als Gäste in der Glückauf⸗
Kampfbahn .

Für die neue Sportschule Grünberg des Hes -
sischen Fußball - Verbandes erfolgt in diesen Ta -
gen der erste Spatenstich . Unter der Aufsicht
des Staatlichen Bauamtes Wiesbaden sollen die
Arbeiten so schnell durchgeführt werden , daß
im Ferbst die Einweihung der Sportschule er -
kolgen kann .

Australien schickt zum bevorstehenden 100
Kongreß in ' Mexiko - City A. W. Coles , den frü -
heren Bürgermeister von Melbourne und N.

Alderson , den Präsident des australischen Olym -
pia - Komitees . Coles und Alderson wollen dafür
garantieren , daß die Spiele 1956 in Melbourne

2
wahrhaft olympischem Geist abgewickelt wer⸗

en. .

Pferdetoto unser Tip !
Sonntag , 12. April , in Mühlheim

Pigor (2. R. ) E. Zimbelmann
Feuerbusch (2. R. ) H. Hauke

Marschmusik (3. R. ) G. Steilter
Glückauf 6. R. ) O. Langner

Avelan (4. R. ) H. Cohn
. Treiber (4. R. ) H. Eggers
Autokrat 66. R. ) F. Drechsler
Almeido G. R. ) G. Streit 0

Turnierfalke (6. R. ) H. Dünschede
10. Fingal (7. R. ) H. Hilier
11. Posthorn 6(68. R. ) H. GrotjahnE1 Pindar (6. R ) H. Zehmisch
E 2 Hapallo 68. R. ) O. Langner
E 3 Coeurdame (7. R. ) J. Starosta
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Ia LEDERHOSEN
für Herren bis Größe 50, mit 50bestem Lederbund und Taschen nur

Knaben - Volleder - Hosen 27SSSCCCCCCCC ( CC ( C ( ( ( ( ( ( ( ( ( ( 0 *

LEDER - WESTEN 54 .duf la englisch leder geföttfert
Des sind Preise , woröber muon spricht !

E 800 Stöck Leder - Bekleidung zur Auswahl !

NUR EINVERGLFEICH HILFT SPAREN

Einmalige Auswahl in genz Baden
Lieferant höchster Behörden 335
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Kuntre

WEkV

BESICHTIGEN SIE SITTE MEINE FENSTER

LER
1

Minute

von

der

Haupt⸗

post

Achtung :

Denken Sie auch an Aktiv - Puder zur Körper - und Fußpflegel

„ Der gute Geist im Hause

ist für mich Klosterfrau Melissengeist . Bei ner -
vösen Herzbeschwerden und Schwächeerschei -

nungen wurde er mir zum unentbehrlichen

Helfer . Ich möchte ihn nicht mehr missen ! “ So

schreibt Herr Paul Lehmeier , Straubing , Fisch -

ram . Die alten Leute sagen mit Recht aus
reicher Erfahrung : „ ER hat uns geholfen . Der

echte Klosterfrau Melissengeist mit den 3 Nonnen ! “

Den echten Klosterfrau Melissengeist gibt es in Apoth .
u. Drog . nur in der blauen Packung mit 3 Nonnen .
Niemals lose :

[ Rodobklt

Rheingold

KKPTN „ BAVY- Bar “ , mit Hans Albers , als un -
Verwüstl . Draufgänger . 13, 15. 17, 19, 21 Uhr .Die Kurbel

„ Die Sünderin von Paris “, ( Goldhelm ) , mit
Simone Signoret . 13, 16, 17, 19, 21 Uhr .

„ Gefahren der Liebe “ , ein großangelgt . Aufklä -
rungsf . 48, 15, 17, 19, 21. Fr . Sa. So. a. 23. Jugendverb .RE5SI1

Luxor

PAILI

„ HEIDI “ , nach dem Roman von Johanna Spyri .
Anfangszeiten : 14. 45, 16. 45, 19. 00, 21. 10 Uhr .

„ Von Liebe reden wir später “. Ein Lustspiel mit
G. Fröhlich , M. Holst . 13, 15, 17, 19. 21. Jugendverb .

„ GEFAHRTEN DES GRAUENSL . Ein Farbfilm m.
Stewart Granger . 15, 17, 19. 21 Uhr .Schauburg
Von Liebe reden wir später “. Das zündende
Filmlustspiel . 15. 17, 19, 21 Uhr . Jugendverbot .

8 — .—REX Tel . 7692
Erstaufführ . : „ EVA“ m. Eva Dahlbeck , Eva Stiberg
Jugendverb . 15. 17, 19, 21. Heute 23: „ Tomahawk “ .

„ Menschenjagd in San Francisco “ . Ein toller
Abenteurer - Film . Beginn : 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .Atlantik

Skulu Durldech

Metropol

„ IM WEISSEN RUSSL “ . Ein Farbfilm m. Johanna
Matz , Johannes Heesters . 15. 17, 19, 21 Uhr .

„ EINMAL AM RHEIN “ . Ein heiterer Liebesfilm
vom romantischen Rhein . 19, 21 Uhr . So. 17, 19, 21.

Waldl ' str . 79 , Ruft 4468AKTUALHTATEN KINO 2 Min. von der Hauptpost
Täglich ununterbrochen 13 —23 U. ( Mittw . 13—190 U. )
Einlaß jederzeit bis 22 Uhr Mittw . nur bis 1s Unr )

Jeden Freitag Programm - Wechsel

II 55 fflinuten - DasAkuelste u. tere8samteste aus aller Welt
mit den Neuesten Wochenscheuen

SOWie : „ Malerwinkel am Mitteimeer “ in landschaftl . Schönheit /
„Welthafen Buffalo “, Dokumentarfiim / Sportschau „Kegelfieber “

mit männlichen und weiblichen Meistern der Holzkugel .
Jugendliche und Kinder immer zugelassen .Eintritt 50 Pfg . —

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneneeneees

EI
Keirlsruhe - Weiherfeld , Meckurstr . 32 lel . 30951

Täglich 19 undl 21 Uhr

Sonnteig 17 , 19 , 21 Uhr

Lechen — singen — liebe — Romantik

„ Einmal am Rhein “
mit : Puul Henckels , Mauria Puudller , Albert florath , Iupp Hussels

Beppo Brem u. d. m.

Der heitere Liebesfilm vom romantischen Rhein

freitug — Montaug!
EECECECC

444666666666666
Freiteg und Semsteg 17 . 00 und 23 . 00 Uhr

Sonnteg 15 . 00 Uhr

Straße ohne Namen
Der große Krimincilfilm 444444444346666eeeeeeeeeeeeeeneeeeses

Ein guter , hequemer Schuh

allem im Sommer eine unbedingte Notwendigkeit . Sie
3 — darin in bester hysienischer Ausführung Auswahl im

Reformhaus Neubert , Karisruhe , Karlstreoße 290

5 ngora . Heilwäsche und Angora - Wolle aller Art , auch
Bamen. Garnituren in bester Voll - Angora

5

Zahlungserleichterung
durch W. K. V. u. B. B. B.

Nur 3 Wochen haben Sie

eine augsergewöhnliche , günstige Selegenheit

Totnl - A
in unserem

AUSverkduf
Wegen Aufgabe unseres Geschäftes haben Sie beim Einkauf von

Herren - und Knaben - RKleidung

Preissenkung vi = ꝗ40 %
Zahlungserleichterung
durch W. K. V. u. B. B. B.

Zwiebel in konzentrierter
Fform enthält :

Monatspekg . DM 1. —
eruch -u. geschmacktrei

kolkung und hoher Bluidruck , sind heute Krankheit Nr. 1
Es braucht nicht erstsoweit zu kommen , wenn man ab aolahre

das Präparat nimmt , das alle Wirkstoffe der frischen knoblauch -

Imkr ungee⸗anoblauch - Beeren

SCHAUSFPIELHAVOUS :

20 Uhr . freier Karten -
verkauf :

Feuerwerk
Musikal . Komödie
von Burkhard .r

Unterricht

Neue Abendlehrgänge

Anfänger
13. April

Eilschrift
10 . April

Maschinenschteiben

Buchführung 14. aprn
( Durchschreibebuchführung )

Privut -

Handelsschule 1 L L 1
Karlsruhe . Sofienstr . 87, Tel . 8869

Harmonika - und

Akkordeon - Unterricht
für Anfänger und Fortgeschrit -
tene in Gruppen - und Einzel -

Kürsen .

Franz Huub

Kerlsruhe , Acllerstr . 20

dieses Behagen gepflegter Häus⸗

lichkeit . Dozu gehött natörlich

auch gepflegte Wäsche. Ob Bunt⸗,

“ isch - , Leib- oder Berufswösche -

die milde , suhnige Louge von
Dr. Thompson ' s Schwon - Polver

im roten Poket macht olles rein

und farbfrisch , die Weißßwäsche

Schwonweiß , ohne grauen oder

gelblichen Schimmer —

„ Wäsche ohne Schleief .

Zu verkaufen

Küchenschrank und Tisch
bill . zu verkaufen . Wilhelmstr . 77,
II . Stock .

Kohlenherd mit Gas ,
gut erhalten , preiswert zu verk .
Klauprechtstrapbe 8. II . Stck .

Kleiderschränke
2tür . aà42b105 . — DM
3tiTt . a32b 168 . —DM

Karlsruhe : Telefon 7522
Schreinerei : Lessingstr . 54.

Aeune

öWir bringen in allergröſster Ausweihl
in bester Qudlität und Paß form

20 anerkonnt niedrigsten Preisen

el let CTT .

Herren - Bekleidung
Damen - Mäntel und Kostüme

DUR . ACH ' S LEISTUNGSFAHIEES BEKLE ( DUNGSHAUS

DURLACfHI . PFINZTALSTR . 65 . HALTESTELLE SEBOLDSTR .

Stellen - Angebote

Bei Tankstellen bestens
eingeführter

Veritreter
von seriöser Firma gesucht .

Toto
2 Kauf ei

tkl . —
enAenel , We Annahme

Tankstelle geführt wird . An- 3
FR täglich durchgehend

8 . 00 - 19 . 00 Uhr

Benũützen Sie unsere Schreib -

gelegenheit . Neueste Sport -
dunge Bürohilfe

( Anfängerin ) , Kenntnisse in
Maschinenschreiben erforderlich
Zuschriften unt . K 3156 an die
„ AZ“ , Waldstr . 28, erbeten .

Ma urerHaufm . männl . Lehrling

Zeitungen zur Einsichinahme .

per sofort gesucht . Bewerbung . im AZ -unter K 3156 an die „ AZ“ Waldstr 2 N1Waldstrage 28. Sas

Lehrstelle als Friseuse .

eebiie . .

Stellen - Gesuche f
Junges Mädchen sucht 1 bis 2 Familien - Haus

Angebote unter K 3166 an „ AZ“ , Platz für ein solches gegen Bar -
Waldstraße 28. zahlung gesucht . Zuschriften

unter Nr . K 3165 erbeten .

in schöner ruhiger Lage oder

Haus gesucht .
Etagen - Rentenhaus in Karls .
ruhe oder Umgebung bei größ .
Anzahlung . zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . K 3157 an
die „AZz“ erbeten .

— — —
HAUSL . GLVUCE

Stud . - Rat , 50 J. , evgl . , 1. 82 m,
alleinst . , in größ . württ . Stadt ,
Staatsdienst , sucht Sediegene ,

von 8. 00 — 18 . 00 Uhr durchgehend geöffnet

Tüchtiger Hechaniker
fuür alteingeführte Fahrrad - und
Mechaniker - Werkstatt gesucht .
Gute Existenz . Allgem . Kenntnisse
im Drehen , Mechanik u. Fahrräder
sind Voraussetzung . - Geschàft mit
Inventar u. Maschinen , Mitte der
Stadt . für 1500 DM, wegen Aus -
wanderung . sofort zu verkaufen .
Angebote unter Nr . K 3164 an die
„ AAu erbeten .

Unsere Leser
bevorzuge

unsere INSERENTE !

liebenswerte , treue Frau . auch

Wohnungsnot ? beseitigt d. bewährte
Fertighaus . Statt Anzahlg . jetzt auch
dch . Abschl . eines Ansparvertr . mit
Staatsprämie . Teutonia - Hamm/WTI28

Witw . m. Kind . , 35 —40 J. Ver -
traul . Bildangebote unter Nr.
K 3154 an den Verlag , Wald -
straße 28. erbeten .

IIIIII
Preise , von denen man sprichi

Rauchfleisch n 39

Schweizerkäse. u 60, - I5

Cumembert u , 6 . —55

Cervelat . mnn , 1050

Haushalt-Aiischg. . 961/Dose

Solange Vorrat
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